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Prag und der Tardieuplan :

Benesch macht Vorbehalte.
Keine Beteiligung der Tschechoslowakei ohne Deutschlands Zustimmung .

» . Prag , 22. März . ( Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)
. Wenminister Dr . Benesch , der am Montag von Gens nach Prag
^ ruckgekehrt ist , sprach am heutigen Dienstag vor dem Auswärtigen
ft u ^ k* 1 ,^ ammer über die bisherige Tätigkeit der A b r ü -
z,ungskonferenz . sowie über den Plan einer wirtschaftlichen
folg

n j* fjerung der Nachfolgestaaten , wobei er u . a .
j .^ ^des erklärte : Die erste Phase der Abrüstungskonferenz konnte
ij> abgeschlossen werden , als man es erwartete . Es könne heute
j
? 0,t gesagt werden , daß die Reichspräsidentenwahl und die preugi -

>. Landtagswahlen , ebenso auch die französischen Parlamentswah -
das Vorgehen der Konferenz stark beeinflussen werden . Ueber die

wlgsausstchten der Konferenz sagt der Minister wörtlich :
„? ch glaube nicht , daß der Erfolg der Abrüstung »
konferenz ein übermäßiger sein wird , denn die allge -
meinen politischen Verhältnisse find zu schwierig ."

!. Zu dem Problem einer Zusammenarbeit der Donau -
' ? ° ten erklärte Dr . Benelch , daß er in Genf Gelegenheit hatte ,
. >> Vertretern Frankreichs , Italiens , Englands und Amerika » zu
Dechen. Der grundsätzliche Standpunkt der Tschechoslowakei sei kol -
« itbet ; Die tschechische Regierung ist bereit , loyal mit den mittel -
^ opäischen Staaten die Wege zu einer besseren wirtschaftlichen Zu -
^ " Menarbeit zu suchen. Sie ist bereit , als Grundlage die Idee des
d' iMorandums Tardieus aufzunehmen . Bei diesen Bemühungen hält
j: von vornherein jede Diskussion über eine Konföderation oder
gliche politische Folgen für ausgeschlossen . Ebenso halte die tsche^
>.

' lche Regierung eine Zollunion dieser fünf Staaten für ausgeschlos -
. " - Einen Erfolg aller diesbezüglichen Verhandlungen hält Dr . Be -
. nch nur für möglich , wenn sich in dieser Angelegenheit auch die
^ Wmächte einig sein werden und wenn sie der französischen Jni -

" «e wahrhaft zustimmen werden .
..Wenn Berlin und Rom dem französischen Vorschlag
licht ihre Zustimmung erteilen sollten , wird die tsche

v chische Regierung sich an nichts beteiligen .'
jj! Falle der Nichtübereinstimmung der Grogmächte wäre es daher
Wr , sich im vornherein zuzugestehen , dag es nicht geht und die Ent -
Mung abzuwarten ist. Dies umsomchr . als das französische Memo -
Mdil , *Mum kein Akt einer augenblicklichen Laune von vorübergehendem kommen tonnten ,

ist." ' gebnisse gezeitigt .

Nach Besprechung des italienischen Memorandums schloß Benesch
seine Ausführungen mit einer Stellungnahme zum Standpunkt
Deutschlands , der , wie er sagte , von einer ganz entgegengesetzten
politischen Linie ausgehe . Ohne es ausdrücklich auszusprechen , ent -
halte das deutsche Memorandum eine machtpolitische Doktrin über
die Erweiterung Mitteleuropas . Deutschland befürchte , daß Oestsr
reich durch eine Aktion im Sinne Frankreichs und der Kleinen
Entente zu einem Instrument der antideutschen Politik werden
könnte . Die Konstruktion in Mitteleuropa habe sich aber gegenüber
der Vorkriegszeit erheblich geändert , was man in Deut '

chland be-
greifen sollte . „Ich würde "

, sagte Benesch . ..jede mitteleuropäische
Politik , welche Oesterreich in irgend eine antideutsche Konstruktion
hineinziehen sollte , für grundsätzlich verfehlt betrachten - Darin bat
Deutschland recht . „Die Tschechoslowakei wünsche keine derartige
Konstellation , weil sie ihr nicht von Nutzen wäre .

Sie wünsche vielmehr mit Deutschland ein möglichst sreundschaft .
liches . politisches Verhältnis .

Doch gerade aus diesem Grunde sei die politische Konzeption „einiger
deutscher Kreise " ebenso unrichtig , weil sie psychologisch entgegen
gesetzt wirke , weil sie sich einfach nicht verwirlichen lasse und weil sie
jede Zusammenarbeit zwischen den mitteleuropäischen Staaten auf -
halte . Aus allen die 'en Gründen erklärte Dr . Benesch das französische
Memorandum als besser und europäischer , denn cs entspreche vor
allem der unaufhaltbaren Entwicklung Europas im Geiste des Völker -
bundes .

Menlal anf einenPolizeikommissar inLemberg
B. Warschau , 22 . März . (Eig . Drahtbericht der Badücken Brell «.)

Am Dienstag vormittag wurde in Lemberg auf den Polizeikommissar
C z e s ch o w s k i auf offener Straße ein Attentat verübt . Czeschowski
befand sich auf dem Weg nach dem Polizeiamt . als sich ihm zwei Per -
Ionen näherten , von denen eine aus nächster Nähe einen Schuß aus
den Kommissar abgab , der ihn in den Hinterkopf tödlich traf . Der
Anschlag wurde mit solcher Schnelligkeit verübt , daß trotz der be-
lebten Gegend , in der er vollbracht wurde , die Täter unerkannt ent -

Die bisherige Untersuchung hat noch keine Er -

^ Berlin , 22. März . ( Drahtm . unserer Berliner Schristltg .)
j Meinungsaustausch zwischen England und Deutschland über die
i^ fuhr englischer Kohle nach Deutschland ist jetzt
jj

"> eine Note der Reichsregierung bereichert worden , in der sie
' Ausdruck bringt , daß sie die Kohleneinfuhrbefchrän -

Eine deutsche Kohlennote.
Die Einfuhrbeschränkung für englische Kohle mich bleiben.

^ g aufrechterhalten müsse , weil die deutschen Kohlen -

s
e*e einen außerordentlich schlechten Absatz haben und namentlich

Ruhrzone 11 Millionen Tonnen Kohlen lagern .
Gedankenaustausch wird unzweifelhaft über diese Frage fort ^

werden , zumal es uns darauf ankommt , daß bei dieser Ge>
(is

n9ett überhaupt einmal das deutsch-englische Wirtschaftsverhält >
Unter die Lupe genommen wird . Wir hatten seinerzeit , als die

;
' 'ä)cn Schutzzölle eingeführt wurden , einen Protest vom Stapel

^
" en , der mit der Bitte schloß , daß auf Grund des Handelsvertra -

üif.
''n Verhandlungen eingetreten werden müsse. Die Engländer

^ n sich aber ablehnend verhalten . Doch ist es nicht ausgeschlossen ,"Km nun endlich an diese Verhandlungen herangehen kann .

Der Reichspressechef geht.
< Berlin , 22 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

8») Unmittelbar nach der Wiederwahl des Reichspräsidenten
»z, Un das schon längst fällige große Revirement auf vielen unserer

um nach Siam zu gehen , und in Helsingfors . Politisch die
este Veränderung ist die , daß der langjährig

abgerufen wird und als Gesandter und s;
«ix^ Uer nach Rio de Janeiro geht . Damit werden in der Presse

abgerufen wird und als Gesandter und späterhin
L'tilii ' " ' " ach Rio de Janeiro geht . Damit werden in der Prej,e -

endlich klare Verhältnisse geschaffen . Dr . Zechlin hat für" schen Wechsel gewöhnte Zeiten sehr lange an der Spitze
eilung gestanden . Er hat durch seine Persönlichkeit auch

on raschen Wechsel gewöhnte Zeiten sehr lange an der Spitze
"i dx« Abteilung gestanden . Er hat durch seine Persönlichkeit auch
!«k ^ Zeitungen aller Parteien sich Freunde erworben . Aber er
Vk ? aIs ausgesprochener Sozialdemokrat fehl am Ort , in dem

wo der Reichskanzler Dr . Brüning die Regierung über -
und ohne , vielleicht gegen die Sozialdemokraten regieren wollte .

** Ausmarsch zur Preuszenwahl
. Berlin , 22. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

w '
j Mit einiger Verspätung veröffentlicht jetzt auch der

Nt ^ ine Stellung zur Präsidentenwahl . Sie ist daraus ein -
daß der erste Wahlgang die Wiederwahl des Reichspräsi -

J k .
0' öindenburg mit überwältigender Mehrheit eigent -

»fc J1 entschieden hat , und daß deshalb der Stahlhelm keinen
i J ni/ • f' ch als Bund am zweiten Wahlgang zu beteiligen , wo -
X ba - e ' cht indirekt die Aufforderung herausgelesen werden
|jj

® das einzelne Bundesmitglied , wenn es zur Wahl geht ,
tii»/

^ ' ch^p^ äsidenten v . Hindenburg stimmt . Auch der Stahl -
mt» ebenso wie die Deutschnationalen , darauf ab , daß die

eigentliche Entscheidung am 24. April in Preußen fällt . Ueber -
raschen muß , dag , nachdem das Landvolk die Parole für Hin -
denburg ausgegeben hat , der Bundesvorstand des R e i ch s l a n d -
bundes jetzt mit einer Entschließung hervortritt , die sich für
Hitler ausspricht , weil „ein deutscher Bauer nicht Hand in Hand
mit der bauernfeindlichen Sozialdemokratie den Reichspräsidenten
wählen " könne , eine Parole der Verzweiflung also , die Herrn von
Hindenburg nach allem , was gerade auf seine Initiative für die
deutsche Landwirtschaft geschehen ist , nicht gerecht wird . Sie ist
aber gleichzeitig ein Beweis dafür , wie stark unter dem schweren
wirtschaftlichen Druck innerhalb der Landwirtschaft die politischen
Meinungen auseinanderströmen .

Das Durcheinander im bürgerlichen Lager läßt einen Verlust
von erheblich vielen Stimmen befürchten , weil es noch keineswegs
sicher ist, ob die Splittergruppen der ehemaligen bürgerlichen Mitte
aus mehrereren Wahlkreisen die erforderliche Mindestzahl von 50 001)
Stimmen erreichen und damit die auf die Landeslisten fallenden
übrigen Stimmen zum Zuge kommen können . Neuerdings ist davon
die Rede , daß Wirtschaftspartei , Landvolk und Jungdeutsche in Preu -
ßen sich zu einem „Ständischen Block " zusammenschließen wol -
len . Der Jungdeutsche Orden lehnt eine Beteiligung an derartigen
Bestrebungen aber mit größter Entrüstung ab . so daß Versuche , auch
nur im kleineren Kreise zur Verständigung zu kommen , wohl c-uch
hier als gescheitert zu betrachten sind.

Sächsischer Volksentscheid am 17. April.
* Dresden , 22. März . Der Volksentscheid über das von der

K .P .D . Sachsens beantragte Volksbegehren auf Landtagsauflösung
ist von der Regierung auf den 17 . April festgesetzt worden .

Memel -Landlag ausgelöst
T .U. M e m e l , 22 . März . Nachdem im Memelländischen Land -

tag ein Miß . rauensantrag gegen das Landesdirettorium S i m a i t i s
mit 22 gegen S Stimmen der Litauer angenommen worden war ,
löste Landespräsident Simaitis aus Grund des Artikels 12 des
Memelstatuts den Landtag auf .

Vor der Annahme des Mißtrauensantrages brachte der Ab -
geordnete Kraus eine von 16 Abgeordneten der Mehrheitsparteien
unterschriebene Erklärung zur Verlegung , in der es hieß : Wir be-
antragen , der Landtag möge beschliegen , das Direktorium Simaitis
hat nicht das Vertrauen der Mehrheitsparteien . Er bezeichnete es
als eine unerhörte Herausforderung des Landtages , dag
ich das Landesdirektorium überhaupt vorgestellt habe . Der Äbgeord -
nete Borchert von der Litauischen Partei schlug darauf vor , einen
Versuch mit dem Direktorium Simaitis zu machen , und beschuldigte
die Mehrheitsparteien , stets unter dem Einfluß des deutschen Ge-
neralkonsuls gestanden zu haben . Die Vertreter der Sozialdemokraten
und Kommunisten sprachen sich gegen das Landesdirektorium aus .
Der Sozialdemokrat erklärte , Memel und Litauen «" " »n für den
Völkerbundsrat nur Schacherobjelte .

Die erste Etappe.
Sine Bilanz der Abrüstungskonferenz .

Von

Dr. jur. Elfried Härle , Genf.
Nach sechswöchentlicher Tagung ist die große Abrüstungskon -

fetenz in die Osterferien gegangen . Der Genfer Art entsprechend ,
hat man Kommissionen und Unterkommissionen gegründet und sie
mit allerlei wichtigen und unwichtigen Fragen betraut . Obwohl
die Arbeiten noch nicht besonders weit fortgeschritten sind, läßt sich
doch die große Linie der Konferenz erkennen und das mögliche
Ergebnis ungefähr vermuten .

Frankreich ist keinen Finger breit von seiner Politik ab -
aewichen und hat an der Herabsetzung der Rüstungen Bedingungen
geknüpft , deren Erfüllung , wie Litwinow zutreffend bemerkte , die
Behandlung des Problems um Jahre hinausziehen würde . Trotz
Locarno - Pakt , der die deutsch- französische Grenze unter der Garantie
Englands und Italiens für alle Zeiten sichert, trotz der heute schon
sehr weitgesteckten Schiedsgerichtssystems und trotz seiner unge -
heuren Rüstungen fühlt sich Frankreich in seiner territorialen Sicher -
heit angeblich immer noch bedroht . Die Franzosen stellen die
Behauptung auf : der Artikel 8 des Völkerbundspaktes sagt , daß
die Erhaltung des Friedens die Herabsetzung der Rüstungen auf das
Mindestmaß erfordert , „das mit der nationalen Sicherheit
vereinbar ist ". Also gut — erst wenn die nationale Sicherheit
gegeben ist, kann eine Abrüstung erfolgen . Das war aber nicht di >-
Absicht der Schöpfer des Völkerbundspaktes . Der Artikel 8 wolltc
nicht vorherige absolute Sicherheit schaffen, sondern die B e»
messung der Rüstungsbeschränkung eines jeden Staates von sei -
ner besonderen Lage abhängig machen , denn im weiteren
Text des Artikels 8 sind Herabsctzungspläne vorgesehen , „unter
Berücksichtigung der geographischen Lage und der besonderen Ver
hältnisie eines jeden Staates "

. Also nur das Recht , bei der Be
Messung der Rüstungsbeschränkungen die Berücksichtigung der be -
sonderen Lage eines Landes , wie offene Landesgrenzen , sehr weit -
gehende Küsten , Nachbarschaft besonders stark gerüsteter Staaten ,
zu verlangen . Entgegen dieser klaren Rechtslage verlangt Frank¬
reich als Voraussetzung einer Abrüstung neue Sicherheit »-
garantien und den Ausbau eines lückenlosen Schiedsgerichtssystems ,
das ausnahmslos alle Staatenkonflikte , nach dem Vorbild des un -
seligen (Senfer Protokolls , dem heutigen V e r s a i l l e r F r re¬
de ns recht , und damit den Sanktionen des Völkerbunds unter »
rellt und so den st a t u s quo für alle Zeiten verewigt .

Von demselben Grundgedanken . eine * Verewigung der
heutigen französischen Machtposition sind auch die
französischen Abrüstungsvorschläge geleitet . Das Verlangen nach
Jnternationalisierung

' der Zivilluftfahrt , das glücklicherweise nur
wenige Anhänger findet , ist weiter nichts als eine bewußt gewollte
Schädigung der in bester Entwicklung stehenden deutschen Zivil -
aviatik . Selbst der Gedanke der Schaffung einer internationalen
Völkerbundsarmee zur Exekution der Beschlüsse des Völkerbundes ,
ist von der Hinterabsicht erfüllt , im gegenwärtigen Augenblick um
eine spürbare Rüstungsherabsetzung dadurch herumzukommen , daß
man einstweilen seine schwersten Kampswaffen , wie Militärflug
zeuge, Tanks , Tauchboote , schwere Artillerie . Kriegsschisse über
10 000 Tronnengehalt angeblich zur Verfügung des Völkerbundes
stellt oder sie als französisches Kontingent der Völkerbundsarmec
überführt und sich gleichzeitig den höchsten politischen Machteinfluß
im Völkerbund sichert.

Auch die Völkerbundsarmee wäre nur ein Reflex des poH «

tischen Krästespiels im Bunde . Sie würde beim gegenwärtigen
Stand der internationalen Entwicklung mit Naturnotwendigkeit zu
einer Stabilisierung des zur Zeit vorhandenen militärischen Ueber -

gewicht ? einzelner Nationen führen und dies: iteuzuschaffende Exe¬
kutionsmaschinerie des Völkerbundes nur einzelnen stark gerüsteten
Militärmächten unter der so gerne erstrebten Hegemonie Frank¬
reichs ausliefern . Deutschland , das einen Völkerbund wünscht aus der
Grundlage gleicher nationaler Sicherheit und des gleichen nationalen
Rüstungsstandards , kann dazu niemals die Hand reichen . Betr .- chlet
man die Gesamtheit der Abrüstungsvorschläge der verschiedenen Re -
gi >:rungen , so sind es nur die Frankreich ergebenen und um die Er¬
haltung des Versailler Beuteanteils bangenden Mächte wie Polci ,
Tschechoslowakei, Rumänien , Südslawien und Griechenland , die der
Schaffung eines Völkerbundsarmee ohne gleichzeitige Abrüstung der
nationalen Heere das Wort reden . Wir Deutsche haben demgegenüber
allen Grund , zunächst einmal die Gleichheit der Abrüstung zu fot -
dern und erst dann an eine Stärkung der politischen und moralischen
Grundlagen des Völkerbundes zu denken und dies wiederum nur
unter gleichzeitiger Beseitigung der ungeheueren moralischen Hemm -
nisse und Ungerechtigkeiten , die Europa , vor allem unter der Last
des Versailler Friedensrechts , in zwei feindliche Lager spalten .

Betrachtet und vergleicht man die Abrüstungsvorschläge in ihrer
Gesamtheit , sohatderAnspruchDeutschlandsaufGleich -
heit und Gleichberechtigung aller doch schon starke
moralische Grundlagen gefunden ; es haben sich ins -
besondere die Vereinigten Staaten , England , Italien , Rußland ,
Oesterreich , China , Spanien , die Schweiz , Schweden , Holland und
Norwegen dem deutschen Rechtsstandpunkt angeschlossen , was schon
eine nicht zu unterschätzende Stärkung der deutschen Abrüstungsthese
bedeuten will . Traurig ist es aber , daß sich auch heute noch Staaten
dazu bereit finden , ähnlich dem vielumstrittenen Artikel 53 des Kon -
ventionsentwurfes , eine Teilabrüstung nur auf der Grundlage der
Entwaffnungsbestimmungen des Versailler Ver -
t r a g e s in Aussicht zu stellen . Deutschland hat damals mit vollem
Recht den Konventionsentwurf gerade wegen feines Artikels 53 ab -
gelehnt , weil dieser von uns nochmals verlangte , den heutigen
deutschen Rüstungsstandard als zu Recht bestehend ausdrücklich
für alle Zeiten anzuerkennen . Eine solch rigorose Beleidigung einer
Großmacht und ein solch eklatanter Verstoß gegen das Prinzip der
Gleichberechtigung aller wollen aber in ihren unterbreiteten Vor¬
schlägen Frankreich , Belgien , Japan , Südslawien , Polen , Rumänien
und die Tschechoslowakei von neuem fordern . Dagegen hat Frankreich
mit seiner Sicherheitsthese wenig Anklang gefunden , denn fast
alle Staaten , mit Ausnahme von Belgien , Südjlawieit , Polen , R » >
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mänien und der Tschechoslowakei , bezeichnen den heutigen Zustand der
internationalen Sicherheit als hinreichend , um eine Rüstungs -
Herabsetzung zuzulassen . Die Vertreter Großbritanniens , der Ver-
einigten Staaten , Italiens , Rußlands haben übereinstimmend fest -
gestellt , daß es gerade die großen, stets erhöhten ungleichen Rüstungen
fitth, die in unheilvollem Wechselspiel Furcht und Mißtrauen wach
halten , das Fieber des Wettrüstens nähren , und daß man weder die
psychologischen noch die tatsächlichen Voraussetzungen der Sicherheit
schaffen kann , ohne mit der Herabsetzung der Rüstungen zu beginnen.

Betrachtet man aber die zahlreich eingegangenen Vorschläge da-
raufhin , inwieweit man zu einer tatsächlichen Herabsetzung des heu -
tigen Rüftungsstandards bereit ist , so mutz man die bedauerliche Fest -
stellung machen , daß man wenig Neigung erkennt, um an eine spür -
bare und entschieden « Abrüstung zu glauben . Zahlreich sind zwar die
Stimmen , um die schwere Artillerie , die Tankwagen , die Untersee-
boote zu beseitigen und den Gaskrieg und den Bombenabwurf auf
die Zivilisten zu verbieten . Es hat daher allen Anschein , datz man —
vielleicht abgesehen von einer Abschaffung der schwersten Artillerie
und der Tanks , für die zahlreiche Staaten , darunter auch einige
Großmächte eintreten — nur zu einer Humanifierung des
Kriegsmaterials , nicht aber zu einer entschiede -
nen . jede Kriegsgefahr ausschließenden Abrüstung
kommen wird , oder daß die Siegerstaaten ihre Rüstungen dem deut-
schen Abrüstungsstandard angleichen. Das wäre aber keinesfalls eine
Erfüllung des in Versailles gegebenen Versprechens, daß die deutsche
Abrüstung nur Vorläufer sein soll für die Totalabrüstung der Welt.

Eine silberne Goethe-Medaille
für Kuns ! und Wissenschaft .

* Berlin , 22. März . Als Auszeichnung für Verdienste um Kunst
und Wissenschaft hat der Reichspräsident im Goethe-Jahr 1932 eine
silberne Medaille gestiftet, die bei den Feierlichkeiten in W.imar
erstmalig einer Reihe von Persönlichkeiten verliehen wurde , ins -
gesaint an 55 Persönlichkeiten, darunter an Reichskanzler Brüning .
Reichsinnennrinister Groener . Kultusminister Grimme , an de .t
thüringischen Kultusminister Kestner . den früheren thüringischen
Minister Leuthäußer . Reichskunstwart Redslob , ferner an
die Oberbürgermeister von Leipzig. Frankfurt und Weimar .

Von Eoetho-Forschern haben die Medaille erhalten : Professor
Petersen , Künemz »i -B'.H ) lau , Kip? enberg-Leip?ig. Karff -Leipzig.
Wahl -Weimar , dann an den Direktor des Frankfurter Hoch

'tift
Beutler . Weiter sind u. a. folgende Vertreter der Literatur ausge-
zeichnet worden : GerHzrt Hauvtmann . Thomas Mann , Stefan Ge-
arge, Kolbenheyer , Wilhelm ron Scholz , Rudolf Binding . Riccarda
Huch, Handel-Mazetta , Walter von Molo . Die Medaille erhielten
weiter fo ' gendge Aus .änder : Lichtenberger-Naris . Robertson-London,
Schreiber-Pale -Universitq Amerika. Farinelli -Rom.

Die Medaille wurde geschaffen von Professor Waldemar Rae «
misch . Lehrer an den Vereinigten Staatsschuld für freie und an-
gewandt « Kunst

Goelhe-Gedenkslnnde in Franksurl .
Frankfurt sMain ) , 22. März . Die Gedenkstunde, die die Stadt

Frankfurt anläßlich der 100. Wiederkehr de? Todestages ihres
größten Sohnes im Frankfurter Opernhaus beging, erhielt ihre
Prägung durch eine Rede, in der der Eoethe-Preisträger des Jahres
1028, Professor Albert Schweitzer , die Frage beantwortete , was
Goethe uns , die wir in einer unerhörten Notzeit stehen , sein kann
und soll. Der Mensch habe sich einer sozialen Magie hingegeben und
erwarte die Befreiung aus der Not von Zauberformeln . Der tiefe
Widerwille Goethes gegen das Revolutionäre rühre daher , daß es
den Willen des Einzelnen durch den Massenwillen ersetzen will.
Goethe sage federn Einzelnen : Bleibe Du selbst ! Deshalb habe seine
Einstellung die Bedeutung einer weltgeschichtlichen Parole , mit der
wir den Kampf um unser persönliches Menschentum führen sollen^

Standort des „Graf Zeppelin".
* Hamburg . 22 . März . Die Hamburg -Amerika -Linie teilt mit :

Das Luftschiff . .Graf Zeppelin" befand sich um 13 Ith ' Ereenwi 'cher
Zeit auf 18 Grad Nord und 20,7 Grad West , nördlich der Kap
Verden .

Elli Beinhorn in Anslralien.
O Berlin , 22. März . Die Fliegerin Elli Beinhorn ist am

Dienstag nachmittag von Köpang kommend , an der Nordküste Austra¬
liens nach der Ueberfliegung von 600 Kilometern Seestrecke glatt ge-
landet . Damit hat die Fliegerin das australische Festland
erreicht.

Die Lage bei Junkers .
Erklärung des Reichsoerkehrsminisleriums

zur Zahlungseinstellung.
★ Berlin , 22. März . Das Reichsverkehrsminifterium teilt mit :

„Dem Reichsverkehrsministerium ist die schwierige Lage bei I u n -
t e r s schon seit längerer Zeit auf das Genaueste bekannt. Für einige
Mrnate gelang es , im Rahmen der üblichen Jndustriebetreuun ^ ,
dem Werke über seine Schwierigkeiten hinwegzuhelfen. Das Mini¬
sterium hat auf Grund einer Treuhandprüfung die Frage untersucht,
ob dem Werke abschließend geholfen werden kann . Die in der Ver-
öffenilichuna der Firma Junkers erwähnten Stützungsverhandlungen
erstrebten die privatwntschaftliche Beteiligung eines Geldgebers
unter einer gewissen Hilfsstellung durch das Reich . Der Versuch ist
infolge der heutigen Gestaltung der Wirtschaft? - und Kreditoerhält -
nisse leider gescheitert .

Allgemein darf auf die Schwierigkeiten hingewiesen werden,
denen dte deutsche Luftfahrtindustrie zur Zeit in besonderem
Maße ausgesetzt ist . Diese Industrie ist in ihrem Export , auf den
ne bei der Geringfügigkeil des deutschen Marktes angewiesen ist,
durch die internationalen Währungs - und Zahlungsverhältnisse
sowie durch die Versteifung des für die Vorfinanzierung von Aus-
landsaufträgen unentbehrlichen Kreditwesens stark beeinträchtigt .

„Die Hilfe des Reiches durch eine abermalige Beteiligung
an dem Fnnkers -Konzern, wie sie 1025/20 bestand , oder durch andere
Stüt -unasmaßnahmen , kann bei der gegenwärtigen Finanzlage und
im Hinblick auf die notwendige Gleichmäßigkeit in der Behandlung
von Jndustrieiirmen nicht in Aussicht genommen werden. Sie
würde auch erhebliche Mittel erfordern , die nicht zur Verfügung
stehen .

Dagegen ist die weitere Unterstützung der Firma Junkers nach
den mit Zustimmung der gesetzgebenden Körperschaften a" fgeste» t .m
Richtlinien beabsichtigt , wenn es nach Beendigung des Vergleichs-

mit «TRort » a» ingen sollt«, dgs
technisch wertvolle Unternehmen zu rekonstruieren.

"

Die neuen Bierprcife.
m Berlin , 22 . März . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leiturg .) Der Reich Kommissar für Preisüberwachung , der feit eini »
ger Zeit seinen Bürgermeisterposten in Leipzig wicber übernommen
hat , Hit jetzt eine Verordnung über die Senkung der Bier -
preise herausgehen lassen , wie sie sich auf Grund dex Biersteuer-
ermäßigung ergeben. Für einen gewöhnlichen Sterblichen ist dies«

Verordnung aber nicht geschrieben . Es ist nicht einmal anzunehmen ,

dag sich die Gastwirte durchfinden werden, fodaß es wohl angebrach
erscheint , wenn der Preiskommissar noch eine Erläuterung feine
Verordnung mit auf den Weg gibt . Jedenfalls darf man aber »u

seinen Bestimmungen entnehmen, daßderPreisfür das @ •*

brauchsmaß i m Kleinverkauf um wenig st ens voll «

b Pfg . 5u fenken ist .
Herr Dr . Gördeler dürfte sich übrigens bald wieder um

Preisüberwachung kömmern. In letzter Zeit wird nämlich die v ?

obachtung gemacht , daß viele seiner Verordnungen nicht mehr voll ' "'

haltlich befolgt werden, namentlich die Abrundung nach oben bei de

Preisberechnung ist wieder im Gange , wodurch praktisch die tnfflfj 1'

dung des Vierpfennigstiickes, das noch ausgeprägt wird , überflM ?
gemacht würde.

'
(Näheres im Handelsteil ) .

Arbeilslosenzahl unoeränderk .
Noch Keine Frühjahrsenllastnng.

# Berlin , 22. März . Nach dem Bericht der Reichsanstalt für M
beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung für die Zeit vom 1 . m*
15 . März 1932 hat der Arbeitsmarkt keine wesentlichen Aenderungen
erfahren . Eine Reihe verhältnismäßig geringfügiger Schwankungen
haben sich zu einem im ganzen unveränderten Stand de »
Arbeitslosigkeit ausgeglichen Am 15 . März wurden bei de»
Arbeitsämtern rund K129 000 Arbeitslose gezählt. Die Arbeitslosen'
Versicherung erfuhr eine Entlastung um rund 115 000 auf run »
1736 0(Ä) Hauptunterstiitzungsempfänger , während in der Knien*
fiirsorge eine nicht unerwartete weitere Belastung um rund 43 00"
auf rund 1171000 Hauptunterstützungsempfänger eintrat .

Die Zahl der von den Arbeitsämtern anerkannten Wohlfahrt ?'
erwerbslosen betrug Ende Februar rund 1 833000 wäbrend zur nHt>
chen Zeit über 3,5 Millionen Arbeitslose in der Arbeitslosenversichk '
rung und in der Krisenfürsorge betreut wurden.

Die Frühjahrsentlastung des Arbeitsmarktes wurde j*
vielen Bezirken durch Wiedereinsetzen von Frost und Schnee au ! '
gehalten . Auch in der ersten Mär,Hälfte des Voriahres war
eine Zunahme der Arbeitslofenzahl um rund 8000 zu verzeichne»-

Voruntersuchung gecen Polizeileulnanl Lange.
Berlin , 22 . März . Der Oberreichsanwalt hat fetzt beantragt , vi«

Voruntersuchung geaen den Polizeileutnant Karl Lange und $e <>ct
den Polizeioberwachtmeister Hans Schultz - Brifen wegen SJf
bereitung zum Hochverrat zu eröffnen.

Furchtbarer Tornado in Amerika.
184 Todesopfer / Unermeßlicher Schaden.
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TU . Newyork , 22. März . Wie aus dem Staate Alabama ge-
meldet wird , verwüstete ein Tornado die Ortschaften Alabama und
Mississippi .

Besonders schwer wurden die Staaten Columbiana , Clanton ,
Northport , Linden . Demopolis , Faundale heimgesucht. Diese Ortschaf-
ten haben durchschnittlich 500 Einwohner . Sie liegen etwa 50 bis
100 Kilometer südlich von Birmingham . Northport hat 24 Tote und
100 Verwundete zu beklagen . Die ganze Ortschaft ist zerstört. Die
Trümmer stehen in Flammen . In Columbiana wurden bisher 15
Tote und 75 Verwundete gezählt . Hundert Gebäude sind eingestürzt .
Clanton meldete big jetzt zwei Tote und 100 zerstörte Häuser. Die
genaue Zahl der Toten steht noch nicht fest . Der Schaden wird aus
mindestens fünf Millionen Dollar geschätzt .

" >> "
Der schwere Wirbelsturm , der gewaltige Verheerungen angerich-

tet hat , bewegt sich jetzt in Richtung Carolina . Die Gesamtzahl der
Toten in Alabama , Georgia , Tennefsq , Kentucky und Carolina ist
auf 184 gestiegen . In Indiana und Ohio haben Schneestürme großen
Schaden angerichtet .

Neue Steuern auch in Amerika.
X Washington , 22 . März . Veranlaßt durch den ganz unge-

wohnlichen starken Widerstand gegen die geplante Umsatzsteuer
hat sich der Haushaltsausschuß des Repräsentantenhauses genötig
gesehen , Lebensmittel . Bekleidung Medikamente und Bedarfsgegen -
stände der Landwirtschaft von dieser Steuer auszunehmen . Um den
hierdurch entstehenden Ausfall zu decken , ist eine Erhöhung der
Postgebühren ins Auge gefaßt. Voraussichtlich wird die Vor-

läge am Mittwoch vor das Repräsentantenhaus kommen , in W?
stlbst gegen dieses Kompromiß noch weiter angekämpft werden

Auch im Senat hat sich eine erbitterte Opposition gegen »'
Vorlage entwickelt. Zum Teil we »den sehr weitgehende andere W'
schlüge gemacht , wie z B . eine andere Vermögensaufteilung . hodL
Einkommen- und Erbschaftssteuern, ferner Besteuerung des P
. roleums und der Umsätze in Börsenpapieren .
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Robert Koch.
Fiin» >jiq Jahre Tuberkel- BaziNus.

Von

21 . Mär ? lb »2 . Der klein « bescheiden « Vortragssaal d« r Berliner
Physiologischen Ee '

ellschaft ist bis auf den letzten Platz besetzt. Rudolf
Virchow, Paul Ehrliq , alles , was in det Niedizinischen Welt Deutsch»
lanÄs einen Namen hat,
hat sich « ingefunden. Ein
kleiner, unscheinbarer
Mann mit einer hohen ,
ichö -en Stirn und einer
Brille vor den kurzsichti-
gen Augen , steht auf und
geht längsam aufs Po-
dium . Er ist kein Redner ,
er hat sich ein dickes Ma
nuskript mitgebracht, aber
es ist nicht in Ordnung .
« r .muß erst eine ganze
Weile herumblättern , bis
at endlich den Anfang fin-
det. Seine Stimme zittert
ein wenig, als er oorzu -
lesen beginnt , monoton,
ohne jedes Pathos , aber
aus jedem seiner Worte
dringt dte innere Errc -
gung . Und diese Erregung
teilt sich schon nach den
ersten Sätzen den Zuhö-
renden mit : hier ist einer
von den ganz Großen am
Werke , dieser Tag beÄeu-
tet einen Markstein in
der Geschichte der Medizin , nein , in der Geschichte der Menschheit-

Dieser stille Dr . Robert Koch , von dem bis vor wenigen Jähren
kein Men '

ch das geringste wußte, von dem noch kurz darauf der große
Pasteur wegwerfend sagten konnte : „Zwanzig Jahre vor seiner
(Geburt als Wissenschaftler habe ich schon Mitroben isoliert unö
Kulturen davon gezüchtet !" — Dieser kleine Mann teilt der atemlos
lauschende » Versammlung trocken , sachlich unb mit der Bescheide»--
heit des tyvhien Genies die simple Tatsache mit . daß es ihm ge -
lungen ist . die Bakterie ju finden , an der bis dahin in der ganzen
Welt Jahr für Jahr irt>cr : fielknte SJten' tfi unter den entsetzlichen
Qualen sterben mußte : Den Tuberkel -Bazillus .

Was für ein phantastischer Aufstieg in dieser kurzen Zeit ! '39
Jahre ist Robert Koch jetzt alt . und noch vor einem knappen halben
Jahrzehnt war er ein unbekannter Doktor in einem kleinen posen-

Robert Koch.

schen Ort . den ganzen Tag auf dem Pferd unterwegs , um von einem
Dorf zum nächsten , von einem Patienten zum anderen zu eilen.

Darf man es einen Zufall nennen , daß irgendein belangloser
Umstand gerade diesem k.einen Arzt in Wollstein ein Mikroskop i»
die Hände spielt, dieses Instrument , das damals in der Ausrüstung
des medizinischen Praktikers durchaus ein« Selteicheit war ? Wahl«
los begingt er alles unter die Lupe zu nehmen, was Ihm in den
Wog kömmt . Mühsam muß er sich die Anfangsgrunde ihrer Hand-
habung selbst «robern . Aber bald hat er die richtige Beleuchtung
heraus , versteht er. dir dünnen Elasplättchen sachgemäß xu st - rili «
sieren . Schritt für Schritt beginnt er , In die Eeheimniss« ) ?s
Mikrokosmos vorzudringen.

Sehr bald schon beginnt er , seine .Fiebeftbeschäftigung" In den
wenigen freien Minuten Mischen Sprechstunden und Patienten -
besuchen auf ein bestimmtes Ziel zu richten : dte Milzbrandkrankheit ,
die gerade in seinem Kreis unerhörte Verheerungen unter dem Vieh
anrichtet« . Er baut sich ein „Laboratorium " — es ist ein kleiner
Verschlag , den er von seinem Ordinationszimmer durch ein paar
Bretter abteilt , ohne Licht , ohne Luft , sein ganzes Inventar be-
steht aus dem einen Mikroskop . So beginnt er den Kampf mit dein
unsichtbaren, grausamen ffidnd.

Es dauerte Monate , bis Robert Koch den Anthraz -Bazillus
findet . Er muß ergründen , wie sich die'

« Mikrobe oermehrt , auf
welchem Weg« sie in den Tierkörper gelangt , wie man sich gegen
sie schützen kann . Er beginnt seine Patienten zu vernach 'ässigen . in
seinein Verschlag , in dem noch immer nicht viel mehr Instrument «
stehen als das alte Mikroskop , wimmelt es von weißen Mäusen,
Koch arbeitet fieberhaft , jedes Mißlingen ist ihm nur ein Anlaß zu
neuen, genial ersonnenen Verbuchen . Und endlich ist er so weit :
er kann als erster Mensch wirklich den bündigen Beweis führe» ,
daß der Milzbrand tatsächlich nur von diesem eilten einzigen
mikroskopisch kleinen Erreger hervorgerufen wird , und er kann zu-
gleich den Weg weisen , wie diese Seuche auszurotten ist .

Die große Revolution der Heilwissenschaft nimmt mit diesem
Tage ihren Anfang . Koch selbst aber niuß noch vier Jahre ausharren ,
ehe ihn die Regierung ins Reichsgeiundheitsamt beruft . Hier tann
er endlich „ richtig" mit der Arbeit begannen. Ihn kümmert es nicht ,
daß man aus ihm einen „berühmten" Mann gemacht hat . daß allent -
halben ein Riescn-Bakterien -Rummel einsetzt . Er hat nur . ein Ziel
vor Augen : jetzt den Krankheiten der Menschen zuleide zu gehen ,
als erster der Schwindsucht .

Wieder beginnt wie in den Tagen von Wollstein die systema-
tische Suche , nur daß er jetzt das technische Rüstzeug so meisterhaft
beherrscht wie kein anderer . Aber diesmal hat er es mit einem
heimtücki

'
cheren Gegner zu tun . die Bakterien wollen und wollen

selbst unter den schärfsten Mikro'
kopen nicht sichtbar werden. Hun-

derte von unseligen Tieren müssen unter seinen Händen ihr L . ben
lassen — um der Menschheit zu dienen. Endlich führt ihn ein
Zufall zu der richtigen Methode , die' e unvorstellbar winzigen to) -.
bringenden Organismus so zu färben , daß man si« unter der Linse
klar erkennen kann . Ader — wenn man es genau betrachtet ~
auch hier ist es in Wahrheit kein Zufall - sondern ein notwendiges
E . ied in der Schickjalskette dieses kleinen unscheinbaren Mannes .

Der fürchterlichste Feind des Menschen ist gestellt , Robert Koch j£
ihn aus seinem Schlupfwinkel hervorgelockt , jetzt kann man
vernichten. ^ ^

Am Abend des 24. März 1882 jagt der Telegraph den Naw°

Koch um den ganzen Erdball . Märchenhaft , unvorstellbar sind (
Hoffnungen, die sich um seine Gestalt ranken. Aber Koch bleibt
bescheidene Wissenschaftler . d«r er war . Er hat schon sein nä « > .
Arbeitsfeld gewählt : die Cholera muß unschädlich gemacht
Ein Jahr darauf ist auch dieses Wi,d erlegt . Doch die Jagd
weitet . Bis ihm der Tod die Waffe aus der Hand nimmt,
Millionen die Rettung gebracht. , .

In der RwcrsiVe- Church in NewylTrk steht seine Büste auf Z*
Altar mit Hippokrates, St . Lucas , Lister und Pasteur . geschah
Christus , den himmlischen Arzt .

Karlsruher Vorträge :

Goeihe und Baden
Anläßlich des Goethe-Iubiläums hatte die Badifche Kf ,

Halle am Montag abend Freunde und Gönner in den Graph ' ^ ^
den eine Anzahl Bilder aus der Zeit Goethes schmückten , zu >
Vortrag eingeladen . Dr . K . K . E b e r l e i n , Berlin , der von . ^
Tätigkeit in d«r Karlsruher Kunsthalle her noch in guter » n .^
rung ist, sprach über das Thema Goethe und Baden . In einem T* *

den Bortrag mit hie und da etwas sarkastischen Beibemeriu p.k
führte der Redner seine zahlreichen Hörer durch alle die jffl'
Städte , in denen Goethe nicht nur zufällig einmal geweilt hat , ^
dern mit deyen sein Leben schicksalhaft verbunden war . Dr . & >>'v,tt «
rvcllte keinen literarhistorischen Querschnitt geben , sondern er ^ (f
es sich zur Aufgabe gemacht badische Bilder zu skizzieren , u
war in der Tat ein ausgezeichneter Führer und liebenswul
Plauderer . Er erzählte von Goethes enger^ durch feine Gcvu
dingten Verbundenheit mit dem deutschen Südwesten, zu dem^
ewig Fliehenden immer wieder gezogen hat . So begleitete w t
bunten , abwechselungsreichenBildern Goethe nach Karlsruhe, . v0t
von seinem zukunftweisenden Zusammentreffen mit Karl Augul^ ek
Weimar , mit Schlosser und Klopstock. besuchte mit dem
Emmend .ngen, das im Jahre 1770 der Sammelpunkt der r«e ^
Stürmer und Dränger war . stand mit ihm an den >'
Schwester in Emmendingen und seiner Jugendgeliebten
Brian in Meißenheim und hörte von jener seltsamen «M .,
Atmosphäre, wo besonders Doro hea Delph . Eoe hes alte
träte , wie sie Achim von Arnim nannte , und Marianne von
mer Goethes Leben beeinflußten . Goethes Verhältnis vr.
Weinbrenner , Gmelin und den übrigen Vertretern des aei!t >» .^ ^»>^ einoreniirr , ojrneun unu um uunmn vccicciem u« h : ,t ^ .
künstlerischen Karlsruhe schilderte Dr . Eberlein ebenf ' leben t
interessante Episoden aus Goethes w ederholtem Stufe« »® .«oP .,
Baden . So erstand aus zahlreichen Einzelheiten ein inte»■ v>
Ueberblick . der bei allen Hörern ein freundliches Echo wA.stsät-
ihre schöne badische Heimat lieben , deren Landschaft und 11 ^

'

für Goethe verschiedentlich von ausschlaggebender Bedeutung „>>.
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weiteres Steigen der Ardeitslosenziffer
im Bezirk des Landesarbeitsamts Svdwestdeutschland .

. Das Austreten eines strengen Spätwinters hat die erwartete
^ tta >tung des Arbeitsmarktes in der ersten Hälfte des März noch
. ^ hindert . Doch ist die Arbeitslosenlast nicht mehr wei -

351 900 , wovon 150 461 auf die württembergischen Arbeitsamts -
sogar um 283 Personen niedriger als Ende Februar und be-

. H 351900 , wovon 150 461 aus töe wiirtteinbergischen Arbeitsamts -
, N ^ke und 201439 auf die badischen entfielen . Infolge des Räch -
Niens der Zugänge auf dem Arbeitsmarkt einerseits und starker
. Steuerungen wegen Ablbaufs der Unterstützungshöchstdauer an -i
« Etseits waren am 15 . März in der versicherungsmäßigen Arbeits -

. ^nunterstützung 7244 Personen weniger unterstützt als am 29. Fe -
' Uni, während die Leistungen der Krisen fürsorg « an 3436 Personen"
!% gewährt wurde . Der Stand an unterstützten Arbeitslosen war

. "ch der Statistik der Arbeitsämter am 15 . März 1932 folgender : In
U versicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung 117 218 Personen
' l>74Z Männer . 26 475 grauen ) , in der Krisenfürsorge : 97 938 Per -

PWn ( 84H5 Männer . 13 823 Frauen ) . Die Gesamtzahl der Unter -
«ten fiel erstmals seit mehreren Monaten um 3808 Personen oder

1,7 o . Jj . ; von 218 964 Personen ( 179 281 Männer . 39 683
?^ uen) , auf 215156 Personen ( 174 858 Männer , 40 298 Frauen ) :
, ?^»n kamen auf Württemberg 95 827 gegen 96 713 und auf Baden
^ 329 gegen 122 251 am 29. Februar 1932.

Forderungen der bad. Landwirtschaft .
Di « Tagung der Badischen Landwirtschaftskammer beendet.

I* Am weiteren Verlauf der gestrigen Sitzung der Bad . Landwirt -
Mtskammer knüpften sich längere Erörterungen an die Aenderung
^ Wahlordnung zur Landwirtichaftskammer . Von Arbeitnehmerleite
Wv e eine stärkere Vertretung der kleinen und Kleinstlandwirte ge-
fl rt - — Die Landwirtschaftskammer hatte den Antrag auf Auf -

*"na des zollfreien Milchkontingentes für die Stadt
,l

0 n |t a n z (2500 Liter ) gestellt . Darauf ist vom Reichsfinanzminister
* ne ablehnende Antwort eingegangen , die der Präsident Gras
i. ^ uglas bekanntgab . Der Reichsfinanzminister vertritt die Auf -"ng. daß mit Rücksicht auf die besondere Lage der Stadt Konstanz

» - ftft • Pi f. ! -tl .. u < ... . » T« !

|U ei
ii .~ « raii » setzte sich für die Belange
ij

" ' ' ein . Auf Vorschlag des Grafen Douglas wurde an den Reiche -
- in Tpfcnrnmm abaesandt , worin das große Bedauern

eine ablehnende Entscheidung zum
,' ' -vrua gebracht und erklärt wirb , die Kammer halte an ihrer Auf -

lung fest , daß die Milcheinfuhr nicht nur unnötig , sondern mit den
"Wirtschaftlichen Interessen Oberbadens unvereinbar sei.

I Es wurde weiter einer Reihe von Anträgen zugestimmt : diese
Ziehen sich aus die Inkraftsetzung der Einheitswerte für die Landes -
J *er , die Abgabe von Laubstreu zum Preise von 1 .50 JIM ,
h, auf den Anbau krebsfreier Kartoffeln . Die Reichsbahnhaupt -
» 'waltung soll erneut ersucht werden für die Dauer der Deutschen
»ndwirtschaftsausstellung in Mannheim weitgehende

~

ZlMnstigungen zu gewähren . — Der Präsident stellt fei . . .
^ "jeldung für die DLA . im erwarteten Rahmen erfolgte . Er richtet
t Bitte an die Mitglieder , dafür zu werben , daß alle Landwirt -

Organisationen gemeinsam oie Ausstellung besuchen.
Bei dem Punkte . .Wünsche" entspann sich eine längere Aussprache

die badische Milchwirtschaft , wobei eindringlich die Forderung
^ °ben wurde , den § 38 des Milchgesetzes so rasch wie möglich in

durchzuführen , um dadurch dem wilden Handel zu begegnen
>,!? Regierungsvertretcr führte aus , daß mit W a l d s h u t der An -
»?l> gemacht sei. Weitere Anträge liegen aus Freiburg und

k r a ch vor . so daß auch dort für die nächsten Tage der Zwangs -
>» >» Nt>'nschluß angeordnet werden wird . Radolfzell wird fol -

' 1 .?' ^ ta » hofft , im Laufe des Jahren Baden vollkommen im Sinne
jj, 38 erfaßt zu haben ,

u Schließlich setzte man sich auch nachdrücklichst dafür ein , daß den
.Besitzern geholfen wird , deren Bestand unter der Leberegelseuche°ct , wie beispielsweise in der Gemeinde Legelshurst .

Gegen 'A2 Uhr schloß der Präsident die Tagung .
Wieder eine Genossenschaflskasse in Konkurs .

j, Etriimpfelbrunn , Amt Mosbach , 21 . März . Nachdem die in der
^ eralver >ammlung vom 20 . September 1931«beschlofsene Sanierung
J Spar - und Darlehenstasse Strümpfelbrunn e . E . m. b . H . ,
fi der die Mitglieder zusammen 7 500 Mark und die Vorstand -
Mzusammen 7500 M ! . , im ganzen also 15 000 Mk . , zur Verlust -

aufbringen sollten , auf Schwierigkeiten gestoßen ist, wurde
»̂ >ner weiteren Generalversammlung nun die Auflösung der Ge-
^^ nschaft und Anmeldung des Koniurses einstimmig beschlossen.

Dubiosen sollen auf etwa 27 000 SDlt. angewachsen sein.
»

^ Heidelberg, 22 . März. (Raifseisen-Kasse in Konkurs .) Ueber das
^ "' ogen der Rohrbacher Spar -- und Darlehenskasse -Raiffeisen e.

b. H . Heidelberg -Rohrbach , wurde das Konkursverfahren er -

^ !>• Graben, 21 . März . (Lehrgang für Landwirtstöchter . ) In
vom 7. bis 19. März fand an der Kreislandwirtschaftsschule

( »?cn ein Lehrgang für Landwirtstöchter statt . Es war dies die
^ ?anstaltung die >er Art , die von 26 Landwirtstöchtern aus den

^ >nden Eggen st ein , Graben , Liedolsheim , Linken -
y

1" , Neudorf und Spöck besucht war . - Der Zweck des Kurses
V °en Mädchen die Grundlage derjenigen Betriebszweige zu ver -

" N, auf welche die Landwirtsfrau den größten Einfluß hat .
OK Büchenau , 22. März . (Aus den Genossenschaften .) Unter
id. Borsitz des Vorstandes , Hafenfu ß hielt die Spar - und Dar -
!, nstQije ihre Generalversammlung ab . Rechner Zimmer -
jw n gab die Bilanz und Jahresrechnung bekannt . Die Bilanz

genehmigt und die Entlastung erteilt . Der ausscheidende
i^ udsvorsitzende Hasenfuß wurde wiedergewählt , ebenso das
Mw - sratsmitglied Wilh . Reineck . — Anschließend tagte die

Ein - und Vertaussgenossenschaft Büchenau unter dem Vor -
*ii(.

e® Vorstandes Meier . Der Wert der im Berichtsjahre ver -
!»> o- n 3400 Zenker landwirtschaftlicher Bedarfsstoffe beziffert sich
^!>° RM . Das Abschlußergebnis ist befriedigend . Vorstand

r und Aufsichtsrat Leo Weih wurden wiedergewählt .

Der baöifche Staatspräsident in Weimar .
j .

' n den Goethe Feierlichkeiten in W e i m a r nahm als ofsiziel -
^ ^ treter des Freistaates Baden Staatspräsident Dr . Schmitt

Schmitt war bereits am Montag nach Weimar abgereist .

Baden -Badener Lichtstreik unterbrochen.
>i. ^ Baden -Baden . 22. März . Zwischen Vertretern der beteilig -
Hiiw ' ^ nde und Vertretern der Stäivag wurde beschlossen, den
Stfr eil bis zum 15 . April zu unterbrechen . Bis zu diesem Zeit -

der Aufsichtsrat der Stäwag einberufen und eine Er -
i £ über die weitere Senkung der Tarife herausgegeben wer -

JiL » olite ein Ausgleich der Interessen in den weiteren VerHand -
■. v11 nicht erzielt werden , wollen die beteiligten Verbände vom
üC * ab einen allgemeinen Streik proklamieren . Wie der Ein -

Vpr dazu noch mitteilt , ist der Lichtstreik über Oltern auch im
des Kurortes aufgegeben worden .

Gesundheitsfürsorge der Schuljugend .
« US dem Bericht des Durlacher Schularztes .

B. Durlach , 22. März .
Pünktlich auf Schuljahrsschluß ist diesmal det Tätigkeitsbericht

des Schularztes Dr . D e i s herausgekommen . Untersucht wurden ins -
gesamt 2419 Kinder und zwar 1133 Knaben und 1286 Mädchen . Da -
von entfallen auf die eigentliche Volksschule 1018 Knaben und 984
Mädchen , auf die Bürgerschule 150 Mädchen , auf die Fortbildungs¬
schule 115 Knaben und 152 Mädchen in zusammen 81 Klassen .

Als Ergebnis der Untersuchungen ist festzustellen : Von den 1018
Knaben der Volksschule wurden 161 oder 15 .8 v . H . als besonders
zart befunden , von den 984 Mädchen 155 oder 15,7 v . H ., von den
150 Schülerinnen der Mädchenbürgerschule 11 oder 7,3 v . H . , ins -
gesamt also 327 oder 15,2 v . H . Der Befund ist also in diesem Jahre
bei den Knaben und Mädchen der eigentlichen Volksschule annähernd
gleich , während im letzten Jahr die Mädchen um 2 v . H . günstiger
abschnitten als die Knaben . Bedeutend günstiger als bei den Kindern
der eigentlichen Volksschule ist wie im letzten Jahr der Befund bei
der Mädchenbürgerschule . Dies ist wohl in der Hauptsache darauf zu-
rückzuführen , datz dieser Schule mit ihren erhöhten Anforderungen
schwächlichere Kinder von vornherein nur in geringer Zahl zugeführt
werden . Die Gesamtdurchschnittszifser der besonders zar¬
ten Kinder ist mit 15,2 v . H . ganz bedeutend günstiger als
diejenige des Vorjahres mit 22,5 v . H.

Der von der Stadt eingerichteten Schülerspeisung wurden
101 Knaben und 103 Mädchen zugewiesen . In auswärtige Heil »
statten kamen 1 Knabe und 3 Mädchen , nach Solbad Dürrheim
2 Knaben und 5 Mädchen , in örtliche Erholung während der Ferien
auf den Turmberg 70 Knaben und 60 Mädchen , auf den Lerchenberg
72 Knaben und 48 Mädchen . Die Eltern von 29 Knaben und 29
Mädchen erhielten durch Vermittlung der Fürsorgeftelle den Rat . ihre
Kinder in ärztliche Behandlung zu geben . Darin sind nicht
eingeschlossen die wegen Sehschwäche aus einem oder aus beiden Augen
in augenärztliche Behandlung verwiesenen Kinder des ersten Jahr -
gangs . Leider mußte bei den Reihenuntersuchungen festgestellt wer -
den , daß der Rat zur Behandlung vielfach nicht befolgt wurde .

Bei der Tuberkulosenfürsorge wurden 70 Knaben und
66 Mädchen überwacht . Krovsanlage bestand bei 33 Knaben der
Volksschule und 4 der Fortbildungsschule , serner bei 81 Mädchen der
Volksschule , 21 der Mädchenbürgerschnle und 30 der Fortbildung ^
schule. Insgesamt stehen also 37 Knaben mit Kropsanlage 132 solcher
Mädchen gegenüber . In allen Fällen wurde ärztliche Behandlung an -
geraten . Kopfungezieser wurde bei 46 Mädchen festgestellt ;
Hautausschläge sanden sich bei 3 Knaben und 1 Mädchen . Auch
in diesem Jahre ist bezüglich beider Erscheinungen gegenüber dem
Vorjahr eine erfreuliche Besserung festzustellen .

Von 145 Knaben des ersten Jahrgangs mußten 13 , von 154 Mab -
chen 15 an den Augenarzt verwiesen werden . Dazu kamen in den
andern Klassen noch 25 solcher Knaben und 38 Mädchen , in der Fort ,
bildungsschule noch 5 Knaben und 10 Mädchen . Gehörschwäch «
wurde bei 1 Knaben und 1 Mädchen festgestellt . Von an st eckenden
Krankheiten wurden gemeldet : einmal Tuberkulose , einmal
Diphtherie und viermal Scharlach .

Eine besondere Sprech st nnde des Schularztes für die Eltern
der Kinder und für die Lehrer ist nicht angesetzt . Im Bedarssfalle
steht der Schularzt in allen in Betracht kommenden Angelegenheiten
in seinen privatärztlichen Sprechstunden unentgeltlich zur Verfügung .
Auch die Ausstellung von ärztlichen Zeugnissen an die Kinder zu
Schulzwecken geschieht unentgeltlich . Desgleichen erfolgt auch bei ge-
legentlichen Unfällen in der Schule die erste Hilfe , m Bedarfsfall
ohne besondere Vergütung durch den Schularzt .

Als ein erfreuliches Zeichen für die immer mehr sich Bahn bre «
chende Einsicht von dem hohen Wert der schulärztlichen Tätigkeit dars
erwähnt werden , daß sich Schwierigkeiten bei der Durchsührung der
diesbezüglichen Bestimmungen in diesem Jahr nicht mehr ergaben .
Auch kam es nicht mehr vor , daß Eltern den Wunsch geäußert hätten ,
ihre Kinder durch einen anderen Arzt als den Schularzt untersuchen
zu lassen .

Am Schlüsse des Berichtes wird der Vorschlag gemocht , den
Turnunterricht schon im dritten , den Schwimmunterricht im fünften
Schuljahr beginnen zu lassen.

Vor den Schranken.
Wenn man sich als Ausländer ausgibt .

Heidelberg , 22. März . Das Heidelberger Schöffengericht ver-
handelte heute gegen den 23jährigen Artisten Wilhelm Karl
Hoenicke aus Leimen , den 21jährigen Fensterreiniger Arthur
Hotz schuh und die 19jährige Kellnerin Frieda Schill « aus
Werdau . Letztere hatte am 27. Februar d. I . in Heidelberg den
29jährigen Melker G . aus Mosbach kennen gelernt , der sich als
Ausländer ausgab und in ausländischem Akzent von Dollars sprach.
Die Schills eilte zu ihrem Freunde Hoenicke und teilte ihm den guten
Fang mit . Dann kehrte sie zu G . zurück, den sie den Berg hinauf -
führte . Im Wolfshöhlenweg überfielen Hoenicke und Holzschuh den
„Ausländer " und nahmen ihm alles ab . An barem Geld zählte
man aber bei der Verteilung nur 35 Mark , einen Reisepaß , Zeug -
nisse und alte Briefmarken . Bereits nach 36 Stunden saß das
Kleeblatt hinter Schloß und Riegel . Während des Plaidoyers erlitt
Hoenicke einen Tobsuchtsanfall . Der Oberstaatsanwalt billigte den
Angeklagten , die die Sachlage nun ganz anders zu drehen versuch-
ten , miwernde Umstände zu und beantragte gegen die geringfügig
vorbestraften Kavaliere je 3 Jahre gegen die unbestrafte Schills
1 % Jahre Gefängnis . Das Urteil lautete auf je zwei Jahre Ge-
iängnis für Hoenicke und Holzschuh und auf 1 Jahr Gefängnis gegen
das junge Mädchen . Außerdem erhielten sämtliche Angeklagten je
drei Jahre Ehrverlust .

Wegen unerlaubten Waffenbesitzes
vor dem Schnellgericht.

tm . Mörsch , 22. März . Wegen Richtanmeldung von Waffen hatten
sich am Dienstag vor dem Schnellrichter in Karlsruhe zu verantwor -
ten der 25jährige Schuhmacher Richard Schernekau und der 22-
iährige Maurer Oskar R i e h m , beide aus Mörsch . Beide sind be-
schuldigt , den Vorschriften zuwidergehandelt zu haben wonach der
Besitz von Schuß - , Hieb - und Stoßwaffen vom Besitzer dem örtlichen
zuständigen Bezirksamt anzumelden ist. R . war in der letzten Zeit
bis jetzt im Besitz eines Walzenrevoloers und eines Gummiknüppels ,
hat aber eine Anmeldung beim Bezirksamt Ettlingen nicht vor -
genommen , obwohl ihm die Pflicht hierzu bekannt war . Sch . war im
Besitz eines geladenen Walzenrevolvers , der nicht angemeldet worden
Armeepistole gefunden . Der als Zeuge gehörte Gendarmeriebeamte be-
schuldigt , weil er im Besitz von 68 Schuß Munition aus Heeres -
beständen war . Unter dem Dachsparren von Sch . wurden Teile einer
Armeepistole gesunden . Das als Zeuge gehörte Gendarmeriebamte he-
kündete u . a ., daß beide Angeklagte mit der KPD . sympathisieren :
Sch . gehörte früher zur NSDAP . Entsprechend dem Antrage des
Staatsanwalts verurteilte der Schnellrichter beide Angeklagte zu je
dreieinhalb Monaten Gefängnis unter Einziehung der beschlagnahm -
ten Schußwaffen , der Munition und des Gummiknüppels .

Ein Ersah-„Fiihrer" verboten.
verbot de» nationalsozialistischen Blattes in Heidelberg .

Die Presseftelle beim Staatsministerium teilt mit : „Die in
Heidelberg erscheinende nationalsozialistische Tageszeitung „Die
Volksgemeinschaft " ist vom Minister des Innern bis zum 29. Mä *»
1932 einschließlich verboten worden . Das Verbot erfolgte deshalb ,
weil das Heidelberger Blatt als Ersatz für den verbotenen
„Führer " in Karlsruhe verbreitet wurde . Damit ist eine Umgehung
des „Führer ' -Verbotes erfolgt , das die oben mitgeteilte Maßnahme
rechtfertigt .

Der Prinz als Außenseiter.
Unser skandinavischer bk -Korrespondent drahtet uns , daß sich

die schwedische Regierung am Samstag in einem Ministerrat mit
den Fragen beschäftigt hat , die durch die Heirat des Prinzen Len -
narl mit einer Bürgerlichen der Erbfolgeordnung nach aktuell ge-
worden find . Der Kronprinz teilte mit , daß Prinz Lennart durch
seine Heirat seines Erbanspruchs auf das Reich für sich selbst und
seine Rachkommen verlustig geht . Außerdem büßt er seine Titel und
die Rechte ein , die er in seiner Eigenschaft als Erbfürst bisher hatte .
Der Prinz wird , wie schon gemeldet , in Zukunft den Familiennamen
Bernadotte führen .

Ein Brandfall nach dem anderu .
Kappel b . Villingen . 22 . März . Zum dritten Male inner -

halb eines Vierteljahres entstand Dienstag früh hier ein Brand .
Gegen 5 Uhr wurde in dem Anwesen des Landwirts Fr . S ch a a f
Feuer bemerkt , das innerhalb von zwei Stunden das ganze An -
wesen vollständig einäscherte . Außer dem Vieh tonnte nichts ge-
rettet werden . Das Feuer war . wie in ' allen übrigen Fällen , im
Reisigschuppen ausgebrochen und war zuerst von den Kindern be-
merkt worden , die durch ihr Schreien die Eltern weckten. Die
Brandursache steht noch nicht fest .

Die Heidelberger Shetragvdie .
Heidelberg , 22. März . Die gerichtliche Sektion des am Sainsiag

vormittag in Heidelberg bei einem ehelichen Streit ums Leben ge-
kommenen Schreiners Ehmann ergab , daß der Verstorbene an einer
schweren Lungentuberkulose und infolgedessen an einer heftigen Herz¬
erweiterung litt . Durch die Anstrengung und Erregung des Streites
ist der Tod bei diesem Krankheitsznstand aus natürliche Weise ein -
getreten .

§ Mannheim . 21 . März . ( Eltern and Tochter als Ladendiebe . )
Am Samstag nachmittag wurden hier zwei Eheleute und deren
Tochter aus Ludwigshafen bei Ladendiebstählen ertappi und von
der Polizei festgenommen . Bei einer vorgenommenen Hausdurch -
suchung wurde eine größere Anzahl von Gegenständen , die aus Dieb -
stahlen herrühren , aufgefunden und beschlagnahmt .

Jubilars.
S . Orschweier , A . Lahr , 23 . März . (Hohes Alter .) Unser Mit -

bürger Josef Ketterer trat in bemerkenswerter Frische in sein
87. Lebensjahr . Der Gesangverein brachte seinem Ehrenmitglied
ein Ständchen . Bürgermeister Ganzmann übermittelte ihm
die Glückwünsche der Gemeinde .

Markte in Baden .
Bühl , 22 . März . Zum gestrigen Schweinemarkt wurden aus-

gefahren : 58 Ferkel , 9 Läuferschweine . Der niederste Preis für
Ferkel war 23 Mark , der höchste 38 Mark : für Läuferschweine war
der niederste Preis 40 Mark , der höchste 65 Mark je Paar . Ver -
kaust wurde alles .

Freiburg , 22. März . Die Schlachtviehpreise am 21 . März be-
trugen pro Pfund Lebendgewicht in R .- Pfg . : 25 Ochsen. 30 Rinder :
höchst . Schlachtwert . 30—32 R . -Pfg : 12 Farren : vollfleischige ,
22—24 R .Pfg . : 34 Kühe : sonstige fleischige oder ausgemästete . 15—18
R .- Pfg . ,

' 180 Kälber : beste Mast , 38—40 R .- Pfg . : 470 Schweine :
vollfleischig bis 150 Kg . , 40— 42 R .- Pfg . : 36 Schafe : gut genährt ,
33—38 R . - Pfg .

Meßkirch, 22 . März . Zum Meßkircher Ferkelmarkt am 21 . März
waren aufgeführt 131 Ferkel je Paar 34—45 Mark . Verkauft : alle .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesetzungei»
usw . der planmäßigen Beamten .

Aas dem Bereich des Ministerium « des Kultus und Unterrichts .
Anluch« » in den einNwciti« e« Rubeltavd vcrlcvt : Tirekwr RuSoli

R ü ck l i n un der Gvldlchniiedeschule in Psvrzbcim : Kortbildunqslchul .
bmiptlelirer Zakod Bechiold .au der Gewerbeschule II in Heidelberg.

An den dauernde « Rubeftaiid «erietzt : Ter ordenilche Prosessor der
Cbirurgie und Direktor der chirurgischen ll » iversjUit »klt« ik Geb. Hofrat
Dr . Hugen Anderlei , »u der Universität Heidelberg.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Er »««»«: Minisierial »berrech»nn « srat Robert Kurth beim Mini ^

üerium de« Aunern »um Porsteder de< Rechuuugsamts mit der Anns
bezeichneug Kinamr .it ) Gendaruierieoberwachtmeiner Christian Knau ?
in Kpvi igeu rom Ge.n,dari»eriekommiss>ir ! GendarmerieHauvimachimetsler
Aug-uit « leinlagel in Immeneich zum Geudarmerieoberwachrmeister :
KanzleigeHilfin Anna Lau m u it n beim Bezirksamt Karlsruh « zur
KaiiMmn .

,'tnr Rnde gesetzt : . Hau »meliler Geor« Bieg beim Bezirksamt >>rci
bürg . !i? veri>fle»e.r Bralholouiäu ? Basier au der Heil- und Pfle.ii«-
anstalr Jlleiiau auf Ansntden . Pt>I :zcikommiisär Pikwr Emmenegger
bei der Pollzeidii 'ektion ^ aveu. Badeu .

,'t» r Rnde acieyi bis »nr Wiederhrrftlllun « der Getundh »t, . Gendarm «
rieoderivachtmeister Guuav W o b l s ck l e g e l in Nte>ern . Berwalrungs
ob« riekretär Eustachius K ü li n bei .in Ministerium des Auner » .

Gestorben ! Veterinärrat als Bezirkstierarzt Dr . Heruiann Männer
in Vörrack . Psleger Guftati Dinger an der iSaf« und Pncgeanslalr
WieSIach Berwaltungssbci 'sekretar ?>» wn GraSberoer denn Be»>rks
aint MitUtH' im.

Ministerium der Finanzen .
,1n den einsimeilgcn Rnbestand » »riebt : Kinanzsekrctni Otto

« n h n e r t bei der Doniäuenabtoiluna .

tyiode -Neuheiten
>.

^ mter Güte und Preisw/irdigkeit

36 . - 4S . - 56 . - Sö . - 76 . -

(ebenso billigere , wie auch allerfeinsle Qualitäten vorrätig)
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Ein Wasserrohrbruch in der Altstadt.
Die Steinstrahe unter Wasser .

Am Dienstag nachmittag gegen 6 Uhr ereignete sich in der Stein -
sttiche zwischen Adler - und Markgrafenftraße vor den Häusern 13/21
ein schwerer Wasserrohrbruch , der in kürzester Zeit die
Stein strahe in der Länge des Lidellplatzes unter Wasier setzte .
Durch den Wasserrolirbruch wurde das Straßenpflaster in einer
Länge von 15 bis 20 Metern und in einer Breite von zirka H Meler
aufgerissen . Die Kanalschächte vermochten die riesigen Wasser -

massen , die sich auch in die Kreuz - und Adlerstraße ergossen , nicht auf -
zunehmen . Die alsbald herbeigerufenen Beamten der Städtischen
Werk « stellten die Leitung ab . An der Bruchstelle hat sich die
Ztraße in einem Durchmesser von vier bis fünf
Metern etwa um einen Meter gesenkt . Als Ursache des
Wasserrohrbruches wurde festgestellt , dafl eine Leitung des
Hauptstranges des Was s e rversorgungsnetzes ge -

rissen i st . Der Vorfall lockte natürlich eine große Zahl von Neu -

gierigen an . Die gefährdete Straßenecke wurde Polizei -
lich abgesperrt .

Neue Wohlfahrtsbriefmarken.
Die Post hat Wohlfahrtsbriefmarken mit einem neuen Aufdruck

oersehe » lassen , die durch die Deutsche Nothilfe mit einem bestimm -
ten Aufschlag verkauft werden , und die bis zum 31. August für den
In - und Auslandsmrkehr verwandt werden können . Unser Bild
zeigt links den früheren Wert zu 8 Pfennig , der jetzt für 10 Pfennig
verkauft wird , und der in grüner Farbe den Dresdener Zwinger
Sarstellt , rechts die frühere 15 - Pfennig -MarIe , die jetzt ebenfalls zu
IS Pfennig verkauft wird und die in roter Farbe das Breslauer
Rathaus wiedergibt .

Weiter wird die R e i ch s p o st im Laufe des Jahres
neue Wohlfahrtsmarken herausbringen , die mit einem
kleinen Aufschlag in den Verkehr kommen . Der Mehrerlös fließt
der deutschen Nothilfe zu . Die Reichspost will diesmal eine
Bürgenjerie herausbringen , die sich ungefähr auf die ersten
sechs Werte erstreckt. Die Marken , die nicht größer sein sollen als
die übrigen Briefmarken , werden unter anderem das Denkmal in
Tannenberg zeigen , dann die Wartburg , die Burg Lichtenstein , die

Öjset . Nach
Teil des

berücksichtigt wird . Die künstlerischen Entwürfe werden zur -
zeit beim Reichspostministerium überprüft .

Kvmmerzienral Richard Gsell +.
Schon wieder hat der Tod einen hochverdienten Mann aus dem

Leben abgerufen . Kommerzienrat Richard Gsell ist im hohen Alter von
79 Jahren hier gestorben . Der Heimgegangene , ein weit über die
(»renzen des Landes hinaus bekannter Vertreter des Großhandels ,
war lange Iahre Mitinhaber der Lebensmittelgroßhandlung Brom -
bacher & Co . , die er durch seine hervorragenden kaufmännischen
Fähigkeiten zu großer Blüte brachte . Besondere Verdienste erwarb
er sich dadurch , daß er seine reichen Kenntnisse und seine großen
Erfahrungen nicht nur für das eigene Geschäft verwendete , sondern
sie ituch der Allgemeinheit zugute kommen ließ in ver Standesoer -
tretung des Handels , der Handelskammer . Vom Jahre 1887 bis
zum Jahre 1924 gehörte er der Handelskammer Karlsruhe an . in
der er an hervorragender Stelle mitarbeitete für die Gesamtinter -
essen des Handels . Vom Jahre 1910 begleitete er In der Kammer
das Amt eines stellvertretenden Vorsitzenden , und vom Jahre 1918
ab das Amt als Vorsitzender . Bei seinem Ausscheiden aus der
Kammer im Jahre 1924 wurde er in Anerkennung seiner hervor -
ragenden Verdienste zum Ehrenpräsidenten ernannt . Kommerzien -
rat Richard Gsell . der aus Heilbronn stammte , hat in seiner zweiten
Heimat in Karlsruhe sich Verdienste erworben , für die ihm seine
Mitbürger über das Grab hinaus dankbar sein werden .

Zweiter Wahlgang
für die Reichspräsideutenwahl.

Nachdem der Reichstag für den zweiten Wahlaang der Reichs -
Präsidentenwahl S o n n t a g d e n 10 . A p r i 1 d . 3 . bestimmt hat ,
werden in Baden die Stimmlisten und Stimmkarteien
für diesen zweiten Wahlgang am Samstag , den 2 . und Sonn -
tag , den 3 . April ausgelegt - — Nach einer Anordnung des Bad .
Ministers des Innern kann die Gemeindebehörde die Auslegung
auch schon früher beginnen lassen : sie muß aber in diesem Fall « die
bei<den Tage umfassen .

Für den zweiten Wahlgaii ^ ist wiederum Kreiswahlleiter Ober -
regierungsrar Walz , sein » telloettteter ist Regierungsrat Dr .
Hahn , beide im Ministerium des Innern .

*
= Die Landesbibliothek vorübergehend geschlossen. Die Landes -

btbliothek ist wegen Reinigung von Gründonnerstag bis einschließ -
lich Sonntag den 3 . April geschlossen. Wir machen darauf ausmerk -
sam . daß nach neueren Bestimmungen der Entleiher die Postkosten
samt Zustellgebühr für die Zusendung der Bücher tragen und bei
der Rücksendung auch die Zustellgebühr vorausbezahlen muß.

— Bittere Folgen politischen Zetlelkleben ». Amtlich wird
mitgeteilt , daß Finanzsekretär Otto Kuhnert bei der Domänen «
abtc . lung des Finanzministeriums in den einstweiligen Ruhestand
versetzt worden ist. Finanzsekretär Kuhnert war bekanntlich vor der
Reichspräsidentenwahl beim Zettelkleben ertappt worden und wurde
vom Schnellrichter zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt . Er weigerte
sich , seine Strafe anzutreten , denn zwei Tage darauf ( nach der
Wahl ) wäre doch eine andere Regierung am Ruder .

: : Ihren 70. Geburtstag feiert am 23 . März Frau Auguste
Wtrckenhut . Trotz ihren hohen Alters kann Frau Wackenhut
noch ihren Haushalt gut oersehen .

( Boranzeigen der Veranstalter .

>< Meinhau «, »lull . Im Rai .mcn i>«
stuck non Puqnaili -Krciblcr , Präludium und Ällegro zum !! or >ra<, bringt
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Es er -
mit

Soziale Jugendarbeit für Alle.
Von Herbert Hertwig , Karlsruhe .

Echtem sozialem Mitgefühl und dem Willen zum Helfen ent -
sprang der Gedanke des 1. Vorsitzenden der Badischen Jugend -
Herbergen . Direktor Broßmer , Karlsruhe , eine „Wanderstiftung
des deutschen Volkes " ins Leben zu rufen . Die Hauptversammlung
der Badisä >en Jugendherbergen am 31 . Mai 1931 in Pforzheim hat
durch einstimmigen Beschluß diesen Gedanken zur Tat werden lassen ,
indem die Badischen Jugendherbergen einen Betrag von 5000 Mark
aus ihren Einnahmen abzweigten und ihn zur Unterstützung von
Wanderungen bei Benützung von Jugendherbergen an Jugend -
Wandergruppen und Schulwandergruppen bereitstellten . Alle sollen
hieraus eine Beihilfe erhalten , denen ein Mitwandern in der Ge-
meinschaft ihrer Gruppe oder Schulklasse durch die wirtschaftlichen
Verhältnisse versagt ist , um auf dem billigsten Wege in einfacher
Weise einige Tage der Ausspannung , der Kräftigung und des neuen
Erlebens zu finden . Denn in dieser Notzeit dürfen neben all dem an -
dern amb die tieferen , inneren Bedürfnisse des Menschen nicht un -
beachtet vleiben . Vielen hat ein Erlebnis , das ihnen neue Hoffnung
uud neuen Glauben brachte , schon über manche Bitternis und Hoff -
nungslosigkeit hinweggeholfen und sie vertrauensvoller ir die Zukunft
blicken lu | | en . So hat in mancherlei Hinsicht die Wanderstiftung schon
segensreich wirken können . Im Jahre 1931 wurde der Geiamtbetrag
von 1040 Mark auf diesem Wege verausgabt und in größeren und
kleineren Beträgen den Jugendwandergruppen zur Un -
terftützung einzelner Bedürftiger zur Verfügung ge¬
stellt . Hinzu kommen noch die Beträge der Ortsgruppen der Badischen
Jugendherbergen , die auch einen Teil der Kosten übernommen haben .
So wie das Jugendherbergswerk in gleicher Weise Allen in unse -
rem Volke dienen will , so will auch die Wanderstiftung des deutschen~ " ■ '

:1(
' - "Volkes Allen in unserem Volke helfen ." ~ - - .Jini

jleich welchen Standes ,
welcher Part ei oder Religion , gleich welcher Klasse . Berufsschicht oder
sonstigen Verbindung sie angehören . Nur eines müssen sie : „Wan -
dern um des Manderns willen " und dadurch würdig sein
einer solchen Hilfe .

Mannigfach und vielgestaltig sind die Beziehungen und Empsin -
düngen , die eine solche Wanderfahrt auslösen kann mit all ihren Ein -
drücken und Erlebnissen , ganz besonders bei denen die vorher nicht
daran dachten , mitgehen zu können und nun die Freude mit Allen
haben .

Gewerbeschlller einer unterbadischen Industriestadt besuchen den
nördlichen Schwarzwald , den diese „Arbeiterkinder " nur vom „Hören -
sagen " kennen . Als eine Elektrofachklasse verbinden sie damit gleich-
zeitig den Besuch des Murgwerkes . Welchen Eindruck mag all das

Geschaute aus die jungen Arbeitermenschen gemacht haben , als
selbst sehen konnten , wie die Kräfte der Natur sinnveich verHvN "

mit dem Merk der Menschen zur gigantischen Leistung der MeiM ?

nutzbar gemacht werden . .. . .
Zwei Jugendgruppen aus mittelbadischen Städten , die eine

pfinder , die andere Angestelltenjugend , wählten den deutschen
zum Ferienland ans . Die einen gingen nach Ostpreußen und die 0
dern besuchten Schlesien und Rübezahls Reich , das RiesengebN »
Dort ist die Natur anders geraten als bei uns und der Menschen !^
härter . Und mit dieser Härte und Zähigkeit bewahren sie ihr Deuu
tum , das man ihnen nehmen wollte . Nie genug kann unsere
hiervon zu spüren bekommen . . . . tarn»

Bauernsöhne . z . Zt . in einer Landwirtschastsschule des ^
landes , benützen die Weihnachtsserien um eine Feriensahrt . verbun
mit dem Besuch mustergültiger Güter und lebenswichtiger land « >

schastlicher Betriebe , zu unternehmen . Auch wollen sie in den Stao >
verweilen um Verbindung zu sinden vom Land zur Stadt . Es w »

wohl für manchen die letzte größere Fahrt gewesen sein , denn W
einstige Arbeit wird sie an Haus und Hof fesseln .

Viel Freude und Glück strahlt der Dankesbrief eines äUnw .
einer Stadt aus dem Hegau aus , dem die Teilnahme an einer © fJJ,
penfahrt in das Rheinland ermöglicht wurde . Wie schlug jenen
schAern das Herz , als sie an den Bodensee dursten und die Dampl ^
sahrt nach Friedrichshafen , wo sie den „ Zeppelin " in der Halle »'

gend , greifbar nahe betrachten und berühren konnten . Viel (<" L cL
Gruppe von Schülern aus dem Bauland , die in fünfwöchentliK
Fahrt Süddeutschland , ein Stück Alpenvorland und Deutschster « *
mit dem Rad sich erwanderten und man glaubts , wenn sie schreibe ^

daß uns durch die Wanderstistung reichstes Kultur - »n*

Volksgut vermittelt und mannigfache Anregung gegeben wurde ' . ^
So ist noch vieles , was man sagen könnte und das Zeugnis ff*

von den Stimmungen und Empfindungen junger Menschen , die s°>
so früh der harten Not begegnen mußten und denen durch ein pa.
glückliche Stunden und Tage Hoffnung und Glaube an Schönes w>
der geweckt werden konnte . .

An dem kommenden Geschlecht wird diese Notzeit nicht spur>

vorübergegangen sein und die Härte der Zeit wird Leben und ~u,(
beeinflussen , wird vielleicht der ganzen Lebensarbeit eine {1«®"!,
Prägung geben . Alle solche Einrichtungen aber , wie das
herbergswerk und die „Wanderstiftung des deutschen Volkes " wo»'

hierbei Lenker sein , daß trotz aller Bitterkeiten des Lebens der
Kern im jungen Menschen erhalten bleibt zu positivem Tun an
Gemeinschaft des Volkes und des Vaterlandes .

Eine Nazzia in Paris .
Albert Prejean und Annabella im Rest .

Eine Razzia in den Gassen um Sacre Coeur bildet den kurzen
Stimmungsauftakt dieses Filmes , der cs im übrigen mit dem un -
kriminellen Milieu der Boxer zu tun hat . Ein nach Paris beur -
laubter Matrose besiegt als Amateur in einer Schaubude einen Pro -
fessionalboxer , wird von diesem entdeckt, ins Training genommen
und zum Meister von Frankreich lanciert . Großer Kampf im Saal
Wagram , Siegesfeier bei Sekt und einer verführerischen Frau , die
den Jungen seiner kleinen guten Geliebte , einer Chansonette , ab -
spannt . Die „Dame 0er Welt " wird dem Boxer zum Unheil , der
nächste wichtige Kampf um die Meisterschaft von Europa geht
schmählich verloren ! reumütig kehrt der Matrosenboxer zu seinem
Mädchen zurück.

Diese kleine Geschichte mit zwei Boxkämpfen als dramatischen
Höhenpunkten ist mir dem bunten Milieubeiwerk des Montmartre ,
seiner Cafes , seiner Menschen reichlich ausgestattet . Albert P r e -
j e a n als Matrose , und A n n a b e l 1 a als Chansonette spielen mit
den gefälligen Untertönen und Zwischentönen des Natllrlich - Mensch-
lichen , des Ungezwungen - Selbstverständlichen , kurzum , sind wieder
„charmant "

. Prejean , der in „Unter den Dächern . . . " als Durch¬
schnittstyp so ausgezeichnet plaziert war , ist hier über seine eigent -
lichen Befugnisse hinaus in den ausschließlichen Vordergrund ge-
rückt ! Annabella , obwohl ursprünglich nur ihrer Schönheit wegen
verwendet , ist als Figur echter : zärtlich , anschmiegsam , ganz weib -
lich. Rene Clairs Leistung zu wiederholen , ist dem Regisseur Gal -
lone nicht gelungen , eine inhaltliche Nachschöpfung war nicht beab -
sichtigt , da es sich hier vorwiegend um einen Sportfilm handelt , der
als solcher spannende Momente bringt .

Im Beiprogramm sieht man die nette Reportage einer Kärnt -
ner Bauernhochzeit und die immer interessante „Fox
tönende Wochenschau ".

Elisabeth von Oesterreich .
Der Leidensweg einer Frau .

Dieser Film , der seit einigen Tagen mit Erfolg im Gloria -
Palast läuft , nennt sich historische Reportage . Was aber hier
gezeigt wird , ist mehr als bloß Reportage : es ist ein lebendiger
Querschnitt aus der Weltgeschichte , die in jener Zeit vor dem Welt -

krieg ihre tragisch -dramatische Spannung mit Wucht über d«

Hause Habsburg und damit über Oesterreich und der Welt enlI jj
Prinzessin Elisabeth , die Tochter des Herzogs Maximilian 2 -r^
in Bayern , wurde am 24. April 18S4 die Gemahlin des Kalft j
Franz Joseph I . von Oesterreich . Durch ihren Frohmut und " ■,
Natürlichkeit wird sie in Wien der Liebling des Volkes . ® ,,711U Ui ( llljH. II WUV | lv Hl "CVlVll VVl ^ 114,' t Ull( W
Natürlichkeit aber bedingt eine Bewegungsfreiheit , die sie in
fen Gegensatz zum Hoszeremoniell bringt , das in Oesterreich ef»*"'

,
streng gehandhabt wird wie in Spanien . -Elisabeth ist eben * j
serin und nicht eine beliebige Frau , die sich frei bewegen darf .
Kampf um das Mensch-sein -dürfen gibt dieser Elisabeth ein
seelisches Format . Nach der Geburt des Kronprinzen Rudolf . * -|vvll | U/t-9 (jUlillUl . JlUUj vvl vVvvUll Alvllf llll/jtll / Vlu»Ui | «
nach den Erfordernissen des Hoszeremoniells der Kaiserin - Mut^
zur Erziehung weggenommen wurde , verläßt sie ihren Gemahl . ^
oerbringt ihre Tage in größerer Ungebundenheit im Süden v t
bei ihrem Vetter , jenem kunstbegeisterten König Ludwig II.
Bayern , der sie einstmals selbst heiraten wollte und bei dem sie
ständuis für ihre Leiden findet . Die Sorge um ihren Sohn Rufe

"

der in Wien gegen den eingefrorenen Hos und seinen anschei '

harten und doch nur durch Jahrhunderte alte Formen und G
gebundenen Vater , den Kaiser , den gleichen Kampf um sein
schentum führt wie seine Mutter zuvor , bringt Elisabeth mtfi
nach Wien . Aber ihr Eingreifen ist fruchtlos . Kronprinz Ruj * ,
löst seinen Seelenzwist durch den Freitod mit seiner Gelieb ' ,
Vetsera . Wiederum verläßt Elisabeth Wien . Sie hält sich in %
Hauptsache wieder im Süden aus , und zwar meistens in der
ihr gekauften Villa Achilleion auf Korfu , die später von Ka>^
Wilhelm II . erworben wurde und während des Kriege ? von ^
Griechen kurzweg beschlagnahmt avurde . Am 10 . September £ §
endete ihr Leben in Gens durch einen Dolchstich des Ana «in .
Luccheni . So leidvoll ihr Leben war . so erschütternd war ihr j,
Die Darstellerin der Elisabeth von Oesterreich ist Lil Dago »
Diese mit Schönheit und Geist ausgezeichnete Schauspielerin K ,
leiht dem Film der Elisabeth ihre ganze Spannkraft und ®J !' j |,
keit . In der Schlichtheit der Darstellung ist Lil Dagover ergreif . ,
Paul Otto als Kaiser Franz Joseph von Oesterreich ist ein flle
wertiger Gegenspieler . Maria S o l v e g , Ida W ü st . Charly
Ander ? und alle die anderen Darsteller und Darstellerinne »i L
wegen sich würdevoll in der glanzvollen Hofburg zu Wien . -j .(<
in allem : ein ausgezeichneter Film , der einen Teil der
schichte , die viele noch miterlebt haben , lebendig wiedergabt . ^

( I) Raffet Bauer . Auf da » heuttoe Mittivoch- Konzert der verstärkten
» upelle sei » inaewiefcn . Lvlisl ist Proseflor R ö 11 i 6 , d« > ein Bruvour -

»«tahftoltet ab beute die Direktion eine besondere Taimetuna , ®
scheint am Sd -tub der Svielfolc « fet . Durchlaucht Serenfffirtu « —
Adjutant Kiwdcrmann unt wür «« dt« Darbietungen mit luitiaen Witzen ,
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Aus dem Karlsruher Vereinsleben .
Moderne Rangiertechnik .

h . 3ttt Bezirksoerein Karlsruhe der Deutschen Gesellschaft für Bau -
»n ^ am 14 . März Herr Reichsbahnrat Dr .-Jng . Frölich

o„ der Reichsbahndirektion Verlin über „Rangierwirtschaft auf der
Wundläge moderner Rangiertechnik

" vor einem interessierten Kreis
°
.n geladenen Gästen und Mitgliedern des Vereins . Herr Frölich

Ms in interessanten , durch zahlreiche Lichtbilder e/läuterten Aus -
Hungen darauf hin , daß eine weitgehende Rationalisierung auch

dem Gebiete der Betriebsabwicklung auf den Verschiebebahn -
.eit der Deutschen Reichsbahngesellschaft in verstärktem Maße seit

»
®

k
° zwei Jahrzehnten vorgenommen worden sei . Durch Betriebs -

M Wirtschaflsuntersulhunaen der Bahnhöfe„ der Bahnhöfe lasse sich ein Urteil
^

>er die Zweckmäßigkeit der Betriebsabwickluna auf dem Bahnhof
Minnen und auf konstruktivem Wege aus den Aufgaben der Bahn -
M heraus ihre technische Durchbildung ableiten . Diese konstruk-
z
"* Behandlung der Bahnhofsbau - oder Umbauentwllrfe aus der

'Mickbestimmung heraus sei ein Fortschritt von groger Tragweite ^
Der Vortragende gab dann die durch über 61) Betriebsaufnah -
festgestellten kleinsten und größten Zeitwerte für einige typische

Meitsvorgänge bei der Zugsbildung auf den Verschiebebahnhöfen"^ Qnnt. Sie weisen überraschend grohe Unterschiede auf und er ->, " »t W tv «VVk| Vli MVVUV VilVVVi UfIVVV VV**| MIVV V**

glichen damit lehrreiche Rückschlüsse auf den Nutzunaswert der an >
^ wandten Techniken . Diesen Betriebs - und Wirtschastsunter -
Hungen möglichst hochwertige Techniken mit einwandfreiem und
Mein Nutzungswert zur Verfügung zu stellen , ist die Aufgabe der
" ^ngiertechnik .

Der Vortragende gab weiterhin einen Ueberblick über die Ent -
Ip

'
* ® i)er Rangiertechnik seit 1912, dem Baujahr der ersten erfolg -

nchen Balkengleisbremse bis zur Inbetriebnahme der einheitlich"
^chanisierten Ablaufanlagen auf den Verschiedebahnhöfen Hamm

Hochfeld. Die Grundlage dieses Fortschrittes bildet die exakte
? '>!enschaslliche Behandlung der Warenbewegung in Rangieranlagen ,
. ^ hpu nflnfifnftirhen Witffirtiioa Sor

. nuiiycu UHU UUIll
der Häufigkeit

Erfahren für die ;
der verschiedenen Widerstände und die einfachen

Ableitung der Laufzeiten aus diesen Werten . So
. R. - - ' Ä ' ' 'es gelungen, den Gleisplänen und Rampen der Ablaufsanlagen

ähige "
mgsfö
egt bl

,^-genzug durch ein Bremsmittel vorn gehalten und damit zu-
^? wengestaucht wird . Die in den Puffern der Wagen hierdurch

•Jn e zweckmäßige Form zu geben und eine erhebliche Verbesserung
Mr Leistungsfähigkeit und Betriebssicherheit zu erreichen . Ins -
. sondere liegt bei Gefällaleisen ein grundlegender Fortschritt darin
»K zur Behebung der bisherigen Mängel der im Gefällgleis stehen ^.

gsefpeicherten Kräfte werden dann zum Starten der Wagen

v Einen weiteren wichtigen Fortschritt stellen die Gleisbremsen
«J1. mit denen die Wagen auf große Entfernungen so weit vorge -
^ emst werden , daß die Handbremsung in den Sammelgleisen mrt

dort zum Kuppeln der Wagen benötigten Rangierer erfolgen
Mn . Von großer Bedeutung

'
ist ferner die Anwendung von

Mchenstelleinrichlungen , bei denen Störungen durch Nebel und
"tgleisungen mit vollkommener Sicherheit ausgeschaltet sind.

. Die sehr aufschlußreichen und mit großem Beifall aufgenomme -

. -n Ausführungen des Vortragenden erweckten umso größeres
for ffe, als die von ihm vorgetragenen Entwicklungen und Er -
Me in maßgebendem Umfange auf feine unermüdlichen und schöpfe -
' ichen Arbeiten zurückzuführen sind.

Das deutsche Volkslied .
Bortrag im Badischen Schwarzwaldoerein Karlsruhe .

Ein nur zu berechtigter Lobpreis auf das deutsche Volkslied
der lehrreiche Abend des 17 . März von dem Musikberichter

fcMtian Hertle . Eingangs würdigte der Redner das volkhafte
»i!» a ' S ^cn Urquell des musikalisch Schönen , da es naiv und kunst-
°U zugleich , und Dichter und Musiker , von den Minnesängern bis
? den Modernen . Kräfte aus ihm gezogen . Ein knapper geschicht -
'cher Rückblick schilderte Herders mystische Ansicht von der Ent¬

stehung und dem Leben des weitverbreiteten Liedes , dessen Verfasser
und Tondichter meist unbekannt war , und das im Wandel der Zeiten
zersprungen , erweitert oder abgeschliffen wurde . Ein typisches Bei -
spiel bot das „Morgenrot "

, das nachweisbar von Christian Günther
geschrieben und vom Volksmund verändert , erst hundert Jahre später
durch Hausf seine endgültige Fassung erhält und im Kriege mit
Anhängseln zersungen wird . Ein zweites Exempel : „Ich hört ein
Sichelein rauschen "

, zeigte ursprünglich 16 Verse , davon fielen die
unwesentlichen aus , und heute singt das Volk nur noch drei . Darum
erscheint manchmal der Text sprunghaft , was gerade den Reiz man -
chen Liedes ausmacht . Seine Blüte fällt in die Zeit der Refor -
mation und endet bei Bach , innig und naturnah ist sein Künstler
das Volk . Als Lied der Nation ist aber heute sein Kreis beschränkt ,
weil die enge Verbundenheit leider fehlt . In früheren Zeiten ent¬
wickelte besonders das politische Volkslied eine unerhörte Macht
und Kraft .

Anschaulich sprach Hertle über die Melodie , deren Dreigliederung
und Kehrreim , sie ist oft das Einfachste und doch Kunstvollste zu-
gleich , ohrenfällig dringt sie zu Herzen . Weniger als der Text hat
sich die Singweise gewandelt und urtümlich spiegelt sie des Volkes
Seele . Im Gegensatz zu anderen Nationen , zeigte Hertle . wie das
Lied der Deutschen allen Lebensstationen mit großer Innigkeit und
Gemütstiefe den besten Ausdruck verleiht . Von den Auslands -
deutschen vielfach gesungen , könnte es im Inland zur Einigkeit viel
mehr beitragen , wenn nicht unsere soziale Stufung sein Abklingen
fördern würde , trotz der Bemühunaen non Breuer ( Zuvigeigen -
Hansell und Jöde (Der Musikant ) . Als Ausdruck unseres Zeitgeistes
sind Schlager und Gassenhauer rührselig und gefühlsduselig . Sie
heweisen , daß das innere Verhältnis zum Liede vielfach leider ver -
loren ging , alles auf Kosten einer besonders nach dem Kriege ein -
fetzenden Entnationalisierung .

Mit Iabns Turnsvruch : Frisch , Fromm . Froh . Frei ! schloß der
sachkundige Redner seine warmherzigen Ausführungen , welche die
Anregung gaben , auf allen Wanderungen unsere deutschen Volks -
lieber emsiger zu pflegen .

Starker Beifall dankte Herrn Hertle für seine werbenden Aus -
führungen und eine bunte Reihe alter und neuer volkhafter Ge-
sänge verschönte den frohen Abend . F .W .

Jahreshauptversammlung
der Schützengesellfchaft Karlsruhe .

Gegründet 1721.
Die Schützengesellschaft Karlsruhe hielt am Samslag . den

13 . März , im Hotel Lutz ihre sehr gut besuchte Generalversammlung
ab . Der erste Schükenmeister Herr T i m e u s gab vor Eintritt in
die Tagesordnuna bekannt , daß der Tod leider wieder reichliche
Ernte unter den Mitgliedern gehalten hat , denn die Gesellschaft ver -
lor durch Ableben fünf Mitglieder , darunter das um die Gesellschaft
besonders hochverdiente Ehrenmitglied Ferd . Haag . Die Verstor -
bene " wn r >>ert von der Versammlung nochmals besonders geehrt .

Nach Eintritt in die Tagesordnung gab der zweite Schützen-
meister Herr Dollmetsch einen ausführlichen Bericht über die
sportlichen Veranstaltungen und Erfolge im Jahre 1931. Aus die -
fem ging hervor , daß sich die an den auswärtigen Schießveranstal -
hingen beteiligten Schützen schöne Erfolge für unsere Gesellschaft er -

Siegel mit 308 Ringen ! Jagd : Wilhelm Müller mit 184 Rin -
oon

'" chiitzenfniia im Jahre 1931 wurde Wilhelm Müller niit
32 Ringen . Sieger von Wanderpreisen wurden im Jahre 1931:
.̂ arl - Scyönf - Gedächtniswanderoreis : Otto Heym mit 35 Ringen :
Benckiser -Wanderpreis : Otto Krefpach mit 39 Ringen ; Breining -
Wanderpreis : Johannes Gailer mit 39 Ringen ; Saar -Wander -
preis : Karl Killius mit 34 Ringen : Gössel-Wanderpreis : Oskar
Weil mit 19 Ringen . Beim Punktprämienschießen konnte Albert
Schneider mit 654 Punkten das höchste Resultat erzielen .

An Schieß - und gesellschaftlichen Veranstaltungen wurden im
Johre 1931 geboten : SckiUtzenball als intern « Veranstaltung ,
Schweineschießen . Eröffnungsschießen , Königs - und Schlußschießen
und Kinderweihnachtsfeier . Die wirtschaftliche Not ist auch nicht
spurlos an der Gesellschaft vorübergegangen , denn die Reihen haben
sich ebenfalls gelichtet . Immerhin bewegten sich die Abmeldungen
in erträglichen Grenzen und es waren auch Neuaufnahmen zu ver -
zeichnen .

Bei der Rechnungslegung , die durch den Schatzmeister Herrn
Karl A m a n n erfolgte , wurde von den Anwesenden dankbar aner -
kannt , daß der Verwaltungsrat in jeder Hinsicht svarsam gewirt -
schaftet hat und nur jene Ausgaben machte , die unbedingt notwendig
waren . Durch die Rechnungsprüfer wurde bestätigt , daß die um -
sangreiche Rechnungslegung eine äußerst genaue und übersichtliche
ist und die finanziellen Verhältnisse der Gesellschaft vollständig ge-
ordnete sind . Dem Schatzmeister und dem Verwaltungsrat wurde
für seine Mühewaltung der Dank ausgesprochen und Entlastung
erteilt . Die satzungsgemäß aus dem Verwaltunasrat ausgeschie -
denen Mitglieder wurden einstimmig wiedergewählt und Herr Phi -
lipv A m a n n als Ergänzung in den Verwaltungsrat berufen . Die
Leitung der Gesellschaft bleibt in den bewährten Händen des ersten
Schükenmeisters Herrn Karl T i m e u s .

Das Ehrenzeichen für °>5fährine Mitgliedschaft erhielten
die Herren : Wilhelm Herlan , Gastwirt : August Kühling . Zahnarzt :
Wilhelm Luger . Photograph : Wilhelm Stober , Architekt und Karl
Schwarz . Kausmann .

Mit der Bitte , durch die Werbung von Jungschüken die deutsche
Schützensache , u fördern und auch während der wirtschaftlich aroßon
Not der Gesellschaft die Treue zu Halten , konnte der Versammlungs ?
leiter die Harmonisch verlaufene Jahreshauptversammlung schließen.

KriegsvAseroersammlunDt
Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten , Kriegs -

teilnehme ! und Kriegshinterbliebenen — Oris -
gruppe Karlsruhe — <Geschäftsstelle Kriegsstr . 200) hielt kurzlich
feine sehr stark besuchte Generalversammlung ab . Damit
verbunden war die Vorführung des Gaufilmes „Gautag und Kund -
gebung in Baden - Baden ".

Der beifällig aufgenommene Geschäftsbericht brachte zu -
fammenfassend zum Ausdruck , daß das verflossene Geschäftsjahr mit
einem nassen und einem trockenen Auge betrachtet werden müsse.
Mit einem nassen Auge , wenn man die ungeheuerlichen Verschlech-
terungen auf dem Gebiete der Versorgung und Fürsorge ansieht . Mit
einem trockenen Auge aber auch , wenn man demgegenüber die Sta -
bilität und den guten Stand der Organisation in Betracht zieht .
Den 25 verstorbenen Mitgliedern wurde durch Erheben von den Sitzen
ehrenvoll gedacht . Bei Besprechung der in allen Teilen gut ge-
lungenen Weihnachtsfeier mit Bescherung von 1100 Kriegerkindern
wurde Dank ausgesprochen der Stadtverwaltung , der dadischen Be -
amtenbank , den Firmen Wolff & Sohn und Landauer , sowie allen
den Gebern großer und kleiner Gaben . Der Unterstützung der Ba -
dischen Lichtspiele und des UT -Theaters wurde mit besonderem
Danke gedacht .

Der Kassenbericht des Kassiers Hch . Nievergelt zeigte stabile
Kassenverhältnisse . Ab 1 . April 1932 wird der Beitrag herabgesetzt .
Die Neuwahl des Vorstandes war eine einzig ^ große Ver¬
trauenzkundgebung für die bisherige Leitung . Die Führung der
Ortsgruppe liegt nach wie vor in den altbewährten Händen der
Herren Schillinger als l . und Heidersdorf als 2 . Vorsitzender .

Die auf der 20. Reichskonferenz in Nürnberg gefaßte Ent -
schließung zur Reichsvräsidentenwahl . die mit dem Schlußsatz endete
„Alle Kriegsopfer wählen Hindenburg " wurde mit tosendem Beifall
ausgenommen .

Auszug aus den TtandcsbLchern Karlsruhe
Tterbesälle . St . Maro : Dmitri von E i ck> l c r . Ehemann . 78 Jabr «

alt . Russ. Gelan -dter a . D . Erz . : Mathilde Schuhmann , ledig , «1
Jahre alt . Bitrovorfteherin : Äilhelm Bender . Ehemann 74 Ja >re
all , Hausmeister a . T ; Maria Geilend örfer . «eb . Müller . 82
Jahre alt . Wim»« von Vwdwia >.»«il«ndSrscr . Privat ; Luise ftrci geb .
Bauer , 68 Lahre alt . teliitx no» Heinrich Frei . Wagcnw ' rter . 22 . Marz ;
Henriette Mauritius , geb . Trvaer , 74 Jahre alt . Witwe von Emll
Mauritius , NecknunaSrat .
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SffidwestdeutscheJndustrie-und Wirtsdiaffs-Zeitun<J
Die Sanierung der deutschen Großreedereien.

Nach den schweren Siöken des Jabres 1931, die ja leider alles andere
denn runtnilikn sind , gibt es in Deutwlaw # kam » einen JnÄiMrlezweig ,
der nickt levteu Endes einer energischen Dnichionicriing Uedorf . Es kann -
ten » l>n tHJn,f»crci -,t keine Zweifel darüber bestehen , iah hierzu auch die
deut che» Uciiericereederern gehörten . Sind sie doch mit in allererster
Linie nvn der Einschrnnwfiing des allgemeinen AntzenbandelsverkehrS
berührt und in gon , besonderen ' Mast ? durch die Abkehr des Pfundes vom
GoHiitoii >orti in Mitleidenschaft cciooctt . Es mar dater schon Icit Monaten
e >n offenes - Geheimnis , tatz die beiden Grobreodere 'en allmonatlich Mit -
lionenverluste erlitten und sich infolgedessen ihre Kreiltaw '

pannotmj !« -
tritutihnsi erbdbte . Noch de» sanken sind es dt« Reedereien , für die das
Reich e nfpritiflt . Tic Berechtigung dafür ist liier mindestens s» aroy als
sie es dort war . Am Gegensatz M ollen anderen Ländern hat das Reich
niemals Tnbventivnen für seine Zeeschifkalirt ou zubringen gebabt . Trotz¬
dem marschiert .Sie deutsche Seeschiffahrt seit Jahrzehnten mit an der
Spitze und l» t anch die säst völlige Bern chtung ihrer ^ irdftanz im Kriege
mit bewundern slvnrdiaer Tchnelligkeit ühernnniden . Sie ist bente unter
den wenigen Aktiv - Posten , die die deutliche Bvlkswirtschgft befiet , mit an
erster Stelle in nennen . Jnnerlch gesund , trifft sie noch weniger eine
Tckuld an ihrer angenblicklichen Lage als andere Gowerbezrveige . Ähre
Aufrechterb « ! tnng ist Sache der AllaemeinHeit . Darum mutz !« das Reich
einspriwae » .

Die Ovier . die » ach der jetzt getroffenen Regelung das Reich bringt ,
find io dbchstrvabrlcheinlch auch mit scheinbar , bestellen sie dock lediglich
>n ter Warantie , die notivendia war . um teilweise bei-eits tie ebene flre¬
tte ju verlängern >md teilweise neue Kredite zu gewähren . Ausdrüiliih
wird iedont , batz es sich Her mir um ein Provisorium handele , und es
ist tag man fwtt Deunitivuin geschossen bot . weil einerseits die
Entwickluno sur Zeit noch sehr unübersehbar ist und anderseits den Ree¬
der ? en in Kurze vielleicht schon Mittel ans den restlichen Frc >gal >esorde -
ruttoen an die Bereinigten Staaten in der (Nesomtböbe von etwa 170
Millionen »ur Verfügung sieben . Insbesondere ist m beg rüsten , datz
man ron d>' m Plan , dre beiden Reedereien völlig j » fufion -ieren . Abstand
aenemnien dat . Bei beiden hat sich bere ts eine gewisse Arbeitsieiluna
hes' ^usoehUdet . die in der .'iitinnit vielleicht noch niehr , mn Ausdruck koin-
!!!« !> dürste . Ueberrewicht scheint überhonpt die Ansicht derjenigen zu
Moer , die ter S)feimiTrjt sind , das! einer Slfcitr +atil kleinerer WcklUchtiK ' n
für bestimmte Fahrten der Borzug m geben (et . Ter Gedanke , die Ham -
ourg -Tüd A.G . l » eine der Grobreedereien völlig aufgehen zu lassen ,
cheini denn auch völlig in den Hintergrnii » gedrängt worden zu lein .

Eine der ersten Mahnahmen , für die der neu « Kredit von 40,4 Mill .
verwandt w :r .i , dürste die Ablösung des Hanibnrg -'Süd ^Paketes . das de'
ônntlich in >>olland vei » iöndet ist , sein . Es ist anzunehmen , doli die bei -

i>«n Reedereien an diesem Paket gleichmäßig beteil gt werden . Wie es
heitzl , dürsten auch die kleineren Linien Homdiivg -Sitd , Hansa Dampi ttnd
die A riiO -Lini « an dem neuen Kredit i-n beschränktem Matze beteiligt
werden . Man rechnet auch hier mit einer Kanitalwsamnienleffung , die
aber n .cht dasselbe Änsmatz wie bei Havog und Lloyd annehmen dürite .
^ nSlaoiidcre Hamburg -Süd und die Asrika -L nie sollen sick gut gehalten
wkn . iuübrer .<4 Ha na D » nips bekanntlich nnter den indischen Anständen
geliiten bot . .

Ein wesentlicher Bestandteil der Samerung und des Reichsopkers de-
steht in den Abwiack -Prirm .cn . die das Rech bis zur Höhe von 2.1 Mill .
inr Berfügunn z-n stellin beabsichtigt . Hierin dürften auch die Ab wrack -
Prämien sür bie Tramvlchissereien enthalten sein . Da der hierfür be-
nötigte Betrag Iei»er »e . t mit 4 Millionen oitjKWen worden ist . bleiben
somit für die Grosirccdcreien Ii ) Millionen . Die Grotzreederoien würden
also in den Stand gesetzt , einen nicht nnerlieblichcn J"eil ihrer alten
Tonnage aussche den »u lassen , und sie würden nach Uoberwtnoilnz
der -deizeiticeii Kii .e dcu Werlte » , die 5ur Zeit so g« t wie völli « stilltegen ,
neue Bcichäst .anng z-Niülzren und iliren Flottenbeitand modernisieren
klniiei ' . T -uich Ausschaltung des teilweise noch recht beträchtlichen .nne -
re „ A'e t eweibes der beiden Groftrecaereie, , könne » erhebliche Ersrar -
nisse erzielt werden , und es ist allein in allem durch die jetzig« Reuordmina
der Grund erlebt zu einer nenen Blüte der deutschen « eefcht' fahrt .

Der Eindruck in England.

'kut -cr.c An -zelcg < nH< lt betrachtet . Man wt < rcssiert sich vier vorlausla uur
i>a,ür . ov die .e Garundic die dou-tschen G< iellscha>ften zu neuer B ^ utät skeit
ermutigt , teilte Luvvent 'iomeruntt der Bautäti <rteit würde m>an für schao -
Uch hatten , ^' in führender Mann des en . lachen Schif ahrts -Versich-erunü ^-
wesens w êL> uns darauf bin . daß d e unter dem QanldelserloichtenM 'Lsalt
dewir -itc Subvention ber britishen « chif â -ürt «cie Nee >dereien zu Neubauten

. . .. i i . . . v : . X V^ .. . . fc..; .La v.v.. iC*i v» .-»*» vi Ii t*>^

England neue JWIUt die dieser Art wachrmen tonnte . Eine Du0 « ntionS -
voli . t . in diesem T nne erblickt man jedoch in der neuen Reichsgarantie
nicht , zniiial

'
die Gewährung einer Adivrackiirämie au die Be ^ u uugen

einer aUgemeiiwn Konjunrmrholehung geknüvft wtrd . Unsere Frage , ob
die Reichs «, 1,c für d .e Havag -Llond - Union auch die Haltun « „der vii ^ chen
« chi oljit inbezu .ii auf Subventionen im allgemeinen beeinflussen könne ,
wurde von allen Gefragten verneint . Subwentionen kamen m England
nur in der Fräse , wenn ein dringendes nationales »Interesse vorliege ,
d . d. wenn der nberiviegcnde Teil eine ^ Industriezweiges in Gesoor ge -
rät . Auiierdemi herrsch« hier eine sehr starke Achtung vor den ateiterjab »
lern , doh Lnbventionen nur dann möglich seien , wenn S cherzeit fitr die
RückUhliii « der gewählten StaatSkrcdite bestehe . In diesem « in « « Hove
fciiHMut die britische Neaterun - i den Bau der „Lufitania unj > . .Maure -
to« ta " finanziert uwd ihre Gelver auch wirklich wieder MrückbeeoMmen .
Wenn sie beute nicht eneigt sei . den « au »es Cunord Riesendamvters zu
finanzieren , obwobl auch dieser Bau im nationalen Interesse liege , so
destio . b , weil sie nicht nber .ieugt sei . das? das Schift sich rentlcren wurde .
!» ei vieler Gelegenheit wurde auch erivähnt . das, die « at-' tolnot der bn -
tischen Tchisl « hrtsgescllschaften kaum viel kleiner sei . als in Deutschland ,
da die Banken wenig Neioung ze « ten . sich ang - sichtL > der aegemvartizen
Lage aus dem Schissohrtsniartt in SchiisahrttWertt « stark festzulegen .
Diese Haltung ist beinerkeuswert . da Investitionen an » « iberen in » u-
striellen Gebieten sehr viel slüssiaes Geld nötig machen , wie die jüngsten
Emissionen gciei .u vaden . Zu den Ein ^ lheiten des deutschen « onierungs -
vlanes konnten sich die Besragten nicht auvern , da sie ihn nach nicht
studiert haben .

V38 Abkommen i ^ isckvn Reich
und Reedern.

Amtlich wird mitgeteilt ; Bei Besvrechuna ^ der Stüvmw «niabnahnt «n
des Re che <' »ngnnsten der seelchdnahrt ist die Rachi 'icht Verbreiter worden ,
^ v «fw» a-.« Villi

sind dem Reiche iveder » dgetieton noch w , irgend einer anderen Form
veroländet worden . Eine -jierviänvuna dieser Ansprüche ivor « nach den

Die Senkung der Bierpreise.
Tie Verordnung über die Biersteuer , und Btervreivsentuu « tritt am

22 . März iu Kraft .

MI
Tie Ansschankoreise sür deutsche » Bier werden in der Wetie geieukt .

dax der dur -» ick >,iiiliche Ausschank -Preis pro <>ektoliter . in den einzelnen
iAasisiätten für jede Biersorte zu vermindern ist : . ,

nm den Betrag , um den sich der Eiulauispreis de» Gastwirts pro
Hektoliter gegenüber dem Stande vom 8. Tez »mi>er lÖiU vermindert hat .
iErmäsiigiln « der Reichs - und Gemeindebiersteuer towie des Brauerei -
Preises ) . „ . . .

nm einen weiteren Betrag von 2 .25 RM . pro Hektoliter .
die iteucrseiifiittg den Betrag von 7 RM . ausmacht . loll der

Äus >ibankpreis sür ivenigitens eine » der am 8 . Dezember 19:11 in der
«Gaststätte vorliandenen Gemähe mit weniger als Vi Liter Inhalt um
volle ."> Rpsg . ermänigt werden .

Wer Bolldier ausschenkt , ist verpflichtet , vom 26 . März 1P82 ab tu
seinem Geschäftslokal eine Preistafel anzubringen , auf der die .am 8. De -
lomber Ifcl 1 giiltig gewesenen und die jeweils geltenden Preise fitv lede
in dem Geschästslvkal ausgeschenkte Maßeinheit Vollbier ersichtlich sind .

Berkaussvreise für ^ laschenhier fiird anteilig nm den Betrag zu
ermänigen . nm den die Stenern für das Sektoliter erinähigt worden sind

Soweit der AnSschankpreiS in den Gaststätten vom 1 . Oktober bis 7.
Dezember lfllil einichllehlich bereits gesenkt worden ist . kann die Anrech .
Illing dieser Senkung auf Antrag gestattet werden .

Eingabe der Spitzenverbände
der Bauwirtschaft .
Die verschiedenen Gruppen der Bauwirtschaft , insgesamt etwa

50 Sptzenoerbände . haben der Reichsregierung in einer gemeinsamen
Eingabe erneut ihre Notlage und ihre Vorschläge zur Abhilfe dar -
gelegt . Die Bautätigkeit zeige in den letzten drei Jahren den stärk-
sten Abfall im Beschäftigungsgrad . Das Bangewerbe sei zur Zeit
nur noch zu 7 v . J>. seiner Höchstbelegschaft beschäftigt . Die Bau -
Wirtschaft fordere daher Wiederaufnahme von Bauten von Eisen -
bahnen , Slrahen , Wasserstraßen . Meliorationen , Hochwasserschutz usw.
Sie wolle kein „zusätzliches Arbeitsbeschaffnngsprogramm "

, sondern
nur eine Ausgleichung der seit Jahren zu verzeichnenden Minder -
inoestition und oerlangt , daß diejenigen öffentlichen Arbeiten von
den öffentlichen Körperschaften durchgeführt werden , die aus dem
natürlichen Baubedllrfnis erstehen und die zum Teil deshalb liegen -
geblieben find , weil man im Uebereifer einer unproduktiven Spar -
Politik das Heil in der Drosselung der sachlichen öffentlichen Aus -
gaben suchte.

'
In der Eingabe wird ausführlich auf die Schlüssel -

stellung der Bauwirtschaft für eine ganze Reihe anderer Industrien
und des Handels hingewiesen . Für die Finanzierung sei zunächst die
durch die

'
Bauarbeiten eintretende Entlastung der Erwerbslosenfür -

sorge in Anspruch zu nehmen , die bei Berücksichtigung der mittel -
baren Löhne mindestens 20 v . H . der Bausumme betrage . Von der
Auffassung ausgehend , daß die erforderlichen Maßnahmen den
Grundsätzen der produktiven Erwerbslosenfürsorge unterzuordnen
sei . wird eine Verstärkung der Mittel der Deutschen Gesellschaft für
öffentliche Arbeiten gefordert .

Weitere Eiii !ag « ziifiÜ8 » « bei den Sparkassen .

Während der Anszablunasstberschilk im Januar d . I . bei den Spar -
fassen des Reiches noch 108 Mill . RM . und bei den vreusiischen ri >. 70
Will . RM . belrna . ist er . wie wir hören , im Februar auf rd . 47 bzw . 35
Mill . RM , zuri ' ckaeaanaen . Die Zins . unS Auswertnngsgutschriften in
Söde von 270 Mill . RM . verwandelten den AuszahlungSüberschuf ! im
Januar in ein EinzakliingspluS von 162 Mill . RM . Auch im Februar
erfolgten noch fnlcfie A «nS - und Aufwertungsgutschriften und »war bei
den Snorkaffen des Reiches in einer Höhe von schätz » ,iasweise 110—12«
Mill . RM . , bei den vrcns - ischen im Betrage von 80 Mill . RM Unter
Berücksichtigung dieser Ziffern dürfte daher der Februar eine Einlage -
zunähme von 65—75 Mill . RM . ausweisen .

Generalversammlung der AEG .
In der heutigen GB . der AEG . machte Geheimrat Bücher lätttt ?

Ausführungen über die Lage der vrivatwirtschaftlichen . u J .ji
unter den derzeitigen allgemeinen Bedingungen , ^ ie deutsche Wtti1 ° ; .
sei unter den bestellenden Umständen unrentabel geworden . Wenn »w '
Zustand noch längere Zeit dauere , müsse sie zugrundegehen . ^ . ..»

Die AEG . habe im Durchschnitt der letzten sieben Jahre an Tte »e>
,

5 .8 Prozent , an Soziallasten 5 .3 Prozent des Aktienkapitals bezahlt , LA
sammen also jährlich 11 . 1 Prozent , im Durchschnitt der letzten fünf
der Vorkriegszeit dagegen nur 3.4 Prozent , obwohl im Durchschnitt >-

Geschäftsjahre 1905 ' bis 1914 12 .76 Prozent Dividende und im
schnitt der Jahre .1924 bis 19.81 nur 5.7 Prozent Dividende ausaes « u > .
wurden . Bei der gleichen Belastung wie in der Borkriegszeit wurdeJ .
der Verlust statt auf zwanzig nur auf zwei Millionen RM .
haben , ganz abgesehen davon , dasi das Unternehmen unter viel beste»'
Bedingungen in die Krise eingetreten wäre . Auch in Zeiten guter •% ,,
junttnr sei eine eigene Kaviialbildung in ausreichendem Matze t»
Nachkriegszeit nicht möglich gewesen . »i«

In den ersten süns Monaten des neuen Geschästsiaihres haben
Aufträge nur rund 40 Prozent derjenigen betragen , die im giinsttS
Jahre 1928— 1929 eingegangen sin» . Es mutzte eine grotz« Zabl . ^
Arbeitern und Angestellten entlassen oder pensioniert werSen . Am
des Geschäftsjahres werde sich die gesamte Belegschaft um nahezu dre ^
Prozent gegenüber dem Beginn des l^ eschäktsjahres vermindert haben .

Die finanzielle Lage der Gesellschaft fei weiter zufriedenstellend .
weitere Entwicklung des Unternehmens hänge von der Gesamtentwicktu >»'
Dentschlaniis ab . . . >i«

Auf Änsraae machte Gebeimrat Bücher noch Ausführungen über
Politik der Reichsbahn in der Bestellung von Lokomotiven . Diese Ä
einerseits zu einer Berallung des Lvkomotivvarks der Reichsbahn >u»>
und andererseits die Lokomotiv -Jndustr ' e zum Erliegen bringen .

Die vorgeschlagene Einziehung von IS Millionen RM . Vorrats « « '
sowie der Abschlutz wurden durch Zunis genehmigt und der Berwai " ' !j
Entlastung erteilt . Die Herten Dr . Birnholz . Sirschbera und Ba ^ .,
Pforr . die aus dem Borstand ausscheiden , wurden i " den Amsi ^
gewählt . Bankier Schröder hat sein Amt als AR . -Mitglied nfederget ^

Sl .-K . für Tritotweterei vormals Gebrüder Mann . Lndiviacbafst
Rhein , in Lianidatian . Per in der . heutigen ordentlichen Hauplv '

^
sammlung einstiimmtg genehmigte Geschäftsbericht vom Sl . Dezember
weist einen weiteren Berlust von 96 065 RM . aus . wodurch sich der Z ~
lustvortrag von 1 315 955 RM . auf 1412 020 RM . erhöht . Die
wertun » »er Warenbestände war bei weitem nicht in dem erwar . e .,
Ausmatze möglich und aus Debitoren mutzten grötzere Abschreibungen k' t
genommen werben . Ein erheblicher Ausfall entstand anch dadurch , i ttl
in einem Konkursfall einem Zwangsvergleich zugestimmt werden tnav
weil sonst dort eine Quote überhaupt nicht ausgeschüttet worden if >̂

Einige grötzere Prozesse schweben noch mit Ungewissem Ausgang .
Realisierung von der Gesellschaft zedierten Autzenständen machte
Schwierigkeiten und schlietzlich ist ein weiterer arötzerer Berluft d>" ,
Kursriilkgang ans angekaufte Pfandbriefe entstanden . Ans der » 'S ,
A .-K . 500 (00 RM .. Rückstellungen 87 2"« RM . . Gläubiger 1230 260 » öS»
andererseits Liegenschasten 2O0 0C0 RM .. Maschinen und Geräte 17 ^>
RM .. Effekten lWirtschastsbank ) 5 910 RM .. Effekten «MaratM Lg »?
RM .. Sparkonto Maratti 17191 RM . . Warenvorräte 8 937 RM .. » °*

Postscheck und Bankguthaben 8 94« RM . und Debitoren 16 522 RM .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 22. März . An der Abendbörse war das Geschäft weiter

klein . Bei anhaltender Zurückhaltung seitens der Spekulation kam an
eiinelncn Märkten weiteres Material heraus , so daft vereinzelt leicht ?
Kursabschläge entstanden Zcheideanstalt . die schon an t>n Mittagsbörse
eine Ausnahm « machten und bis 2 Prozent fester lagen , waren ungefähr
unverändert . A-arben etwas leichter . Schisfahrtsakiien behauptet . Im
Berlause fente sich die Abschwächung lauasam sort . Auch der Renten »
markt lag bei kleinem Geschält etwas leichter .

Amsterdamer Schlußkurse.
Amsterdam 22 . März . ©ffeft ' nWttMttrte . 5V Prozent Dtsch . Ritts .

>965 Monng ) !M 15/16 , fi Pvozert Preutzen CM . 1952 2ÖMi, 7 Prozent Dtsch .
Rent . Bk CM . u » n 38 « : . 7 Prozent ? ächs . Bodenkr . Pfbr . 1053 62%,
Dtsch . R nttbonk 92 erl . Div . 7 Proz - ni A . R . B . E D . 1951 «0. 7 Pro, .
A G . f . Ber gan , Blei und Zink Obl . 194« SS. 6 Prozent Gelsenkirchen
Gefönt 1984 85 % , 7 Prozent Berein S ahlw . O>bl . lflSI 31 1 '16 . Awemeene
Knnstgijde 3V I . G . Karben Cert . v . Art . 78. Int . Ges . f . Ehem . Untern .
12t). 7 Prozent Rhein .-Wekif Eleetr . Obl . ig ' N 4<i, 6 Prozent Eschweiler
Bevmv Ol . 1!>S2 45 . breiiger & Toll Win ^ d . Obl . 26 . Strenget & Toll
A . G . B . Ant . ITA , 6 Prozent Siemens & Halste Ott . 75, Tendenz schwach.

Newyorker Börse.
Wewtjotf , 22 . Mörz , ( tfttntlptnffl .1

Die Effektenbörse eröffnete in stetiger Haltung . Die Kurse lagen bei
schleppendem Geschäft überwiegend unverändert . Die Aussichten ans ein
Uebereinkommen b >l . der Zollmatznadmen aus dem Freihandelskongretz
wurden zuversichtlicher beurteilt . Sonst lagen keine wesentlichen Momente
vor , die den Markt hätten beeinflussen können .

Berliner Vvvisennotierunxen vom 22 . März 1932 .

Bucn . Air.
CanoDit
Islanbal
Aapan
Saito
London
Ncwqorl
Rio d« A.
Uruguan
Amsirrd.
Tttheii
ü>l . Äntw
Bxiarr «
Bndavrft
Danzig
Hetstn«!.

21 . Mär ,
Geld Bries
1 .073
3 .766
1 .349
15 .78
15 .37
4 .209
0 .249
1 .729

1697f

1 .077
3 .774
1 .351
15.8?
15.41
4 .217
0 251
1 .732

17012
5 .455
58 .88
2 .523
57 .06
82 .13
7 .047

2 :. März
Selb Stiel
1 076
3 .766

1 082
3 .774
1 .351
15.80
15 .39
4 217
0 2M

. . 1 .732
68 170 .02

5 .455
58 .81
2 .523
57 06
82 .13
7 .047

21 . März
Geld Brie»

Italien ? 1 .73 21 77
.Wflii » 7413 7 427
itowno 41 .98 42 .06
« »»eicha». 84 .72 84 t-8

13 9 ^ 14 .01
82 .32 82 .48
16 55 16 .59

12 465 12 485
68 13 68 ?7
79 .72 79 .8»
81 .22 81 .38
3 .057 3 .063
32 .12 32 .18
84 .17 84 .33

Lissabon
Oslo
Pari «
Prag
.Island
« «>,»
Schwei ,
Josia
Spanien
Aiockholm
Rcoal
« i. n

109 .39 109 .6 '.
49 .95 50 .05

2 ! Mär,
Geld Brief

21 .78 21 82
7 .413 7 427
84 62 8471
13 99 14 .01
82 .12
16 53 _

12 .465 1?
68 .13
79 72
81 .20
3 .057
32.07
83 .42

109 .39 109 61
49 .95 50 .05

Londoner Goldpreis vom ii . März : Für eine Unz « Feingold 86.9045
für ein Gramm Feingold 2 .79404.

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 22 . März . IFnaksprach .) Amitich » Provntteu - Rolieriiaaea

ffiir Getreide und Oclsaaten ie 1000 Kiso . sonst je 100 Kilo ai> Station ) :
Weizen : Mark . 75—76 Kg . 246—248 . märt . Futterweizen 70 71 Kg.
228—280 , ntiirf . Tomincriveizen 78—79 Kg 252— 254 . März 261—260 Br . .
Mai 265,5 , Juli 270 , Sept . 232 . Tendenz fest . Roggen : märk . 72
bis 73 »ig . 194— 196, März — bis 190.75 , Mai 199,5 , Juli — . Sept .. 189,5.
Tendenz stetig . Gerste : Braugerste 182—189 . Futter - und Industrie -
«erste 169— 177. Tendenz stetig . Sufer : Märk . 156— 168 , März 170,5
bis 172,5 Geld , Mai 174,5—175,5 , Juli 177,5—179,25 , Sept . —. Tendenz
feit . Weizenmehl 80.75— 34 .25. Tendenz ruhig . Roggenmehl 26 75—27,9.
Tendenz ruhig . Weizenkleie 10,8—11,1 . Tendenz ruhig . RvggenNetc 10,4
bis 10,7 . Tendenz ruhig .

Berlin , 22. März . Produktenbiirsr . Rouhfntter : drahigeprent .
Roiigen stroh 1.10—1,» ). Wei .zenstroh , Ho ferst roh . Gerstewstroh sdrabwepretzt »
0,7ö —0 .90, Tendenz 'est : gebund . Rosgenlonastroh 1.05— 1,80 . bindsaden -
gepr . Roggenstroh 1,00— ILO , bindi » den « cpres,t . Weizenstroh 0,80 —1 .—,
Häcksel 1,05— 1,80. bandelsübl . Heu . «es . trocken 1,30—1,50 , giites H« i
«erster Schnitt ) 1,90— 2,30 , Luzerne . lote 5,40—2.70, Thnmotee tele 2,35 bis
2,70 , Kleeheu lofe 2.30—2.00 . drahtgepretzt . Heu in Psg . über Noiiiz 40.
Tendenz stetig .
Kölner IlnttcrbffrN «*.

Köln . 22 . Motz . lirnntsprnch . I A » der Biitterbörse noiierte heute rm
Berkehr »mlichen Erzeuger und ivrotzboudel amtlich in RM . je 100 Kilo
lFracht und Gebinde zu Lasten des KäuierSj : 1 . Qualität Z Ä̂ . 2 . Qualität
2,48 . Tendenz sehr rulng .

MHilachivifh - und 5iui/,fi <' liniärkte .
Berlin . 23. März . sFiiakspruch . » Scklachtviedmarti . « aftrieb :

Ochsen 383 , Bullen 681, » übe und Färsen 877 . Kälber 5 5S2, Schase 5 120.
Schweine 20 588. Berlans : Rinder ruhig : Kälber mittelmätzig :
schase langsam , lleberstand : Schweine rudia . Preise je 50 Kilvgr .
Vevendgewichi : Ochsen es 29 —81, 6 ) 24— 27 ; Bullen a ) 26—28, b ) 25—26,
c ) 23—24 . d , 20—22 : Kühe a ) 22—25 , b ) 18— 21 , c ) 15—18. d) 12—14 ;
Färsen a > 80—82, d > 25 —28 , C) 17—28 ; Fresset 17 —21 ; Kälber a > —, 6) 4ä
vis MI, c ) 32 —45 , d > 20—80 ; schase a ' t —, a 3) 35—87, b >) 32—34 b 3) 26
bis 28, cl 28—30, b ) 20—25 ; Schweine a > —. b) 87—88 , c) 36—38 , di 34
vis 37 , e ) 80—83, fi Sauen 32—88.

Hambnr « . 22. März . iDradtdericht . » Biehmarlt . Es waren zuge -
führt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 2 218
Kälber ai —. dl 43— 47. c ) 8,»—39 . d > 25— 32, e ) 15—20 ; 10 299 Schweine
a ) 87—87. B) 87—87, c ) 36—88, ö ) 35 —36 ^ . ei 28—33 . t ) 30—34 . Ten
denz ; Kälber mittel . Spiventiere über Notiz bezahlt . Schweine schlecht

Frankfurter Häuteauktion .
Für das Rheinaalt - und Umgegend -Gefälle wurden folgende $ f£' '

erzielt ( in Pfennigen ) : >
Kuhhäute : Rote ohne Kopf , rein bzw . beschädigt . 80 —19

22 —26 .25, 50—59 Psund 27.50—83, 60—79 Psund 30 50—36.50. »Ki
Pfund 34— 38 .50. — Ochse u häute : Rote ohne Kopf , rein bzw .
schädigt , bis 29 Pfund 24 . 30—49 Pfund 23- 24 .71 , 50- 59 Pfund 9 ,
bis 33 . 60—79 Psund 34 —38, 80—99 Pfund 81 —38 , 100 und mehr
unverkauft . — Ri Überbaute : Rote ohne ftoef , rein bzw . bes :'"" ° W
biS A» Psund 21 . 80—49 Psund ^ 31—36. 50 - 59̂ Psu ^d 37—45,25 , S»

^Wund 38 .50— 43, 80 nnd mehr Pfund 40 . >ullenhLutev
ohne Kopf , rein bezw . beschädigt , 30—49 Pfund 22 ."0— 59 Pfitn "> -j
bis 27.50. 60 —79 Pfund 25 .50—27, «0—99 Pfund 23 .25—26 . 100 nnd "!
Psnnd 23.50—26. — Angebot ; 7 240 Stück Grvtzvieh ^ä ' ite . — S « ' ; |
feile : Rote ohne ftorj . rein b,w . beschädigt , bis 9 Pfund 58—62
bis 15 Pfund 50—55 . Schlitzkalbfelle 28. — Bunte ohne Hör f . rein
befchädiat . bis 9 Psund 44—J8 , 9 .1—15 Pfund 38—40. — Angel0 ' 1
Kalbfelle 8 309 , für Frcsserfclle 31 , für Schaffelle 1674 . Tende
Befuch gut . Berkauf flott , letzte Preise . Schasfelle alle unverkauft . I

IHotall «*.
Berlin , 22. März . sFnnkspruch . I Metallnotientngen für ie >»»

Elektrolntkupfer (57.25 ) RM ., Oriainalhüttenaluminium , » 5— 99 P
in Blöcken 160 RM ., dcsgLin Walz - oder Drohtbarren 9g P -
164 RM . , Reinnickel . 98—99 Prozent 350 RM . , Aniimon -Regulus 52
54 RM .. Feinsilber <1 Ka . sein ) 40.75—44 RM . , /m

London , 22 . März . lDrabltericht . » Metalle . Slbluh . Snpf ' d
Tendenz stetig ; Standard p . Kasse_ 32 " /i «—S2 %, 8 Monate 32 ' ° ' i ^ >

I

Blei ; Tendenz willig : ausländ , rrompt 12 . entst . Sichten 12 % ,
Preis 12. — Zink : Tendenz willig ; gewöhnl . vromvt IVIn , / Li
Sichten 12 ' "/f «, Settl . Preis 12^ — Antimon RegnluS ; M >,!
23—23V«. Alles in Psnnd Sterling ie Tonne . Berichtigung zum 21.
Nr . 7 helfet 87« .

Auslandsmärkte .
Rotterdam 23. März ,

tagskurse in Klammern . ) W
(5 .051 , Mai 4 .90 ( 4 .87'4 >, Juli .
Mais ii » Hfl . v . Last 2000 Kg ) ;
Juli 74 173 -4 ) . September 74 (73 % ) .

Liverpool . 22. März . l «5« nlivruch )

<-.ÄlSnnkloruch . » I»etreide - « » lnhk « rle .
Zeizen ( in Hfl . p . 100 Kg . ) ; Matt • ^
i 4 .90 (4 .87% ) , September 4.82 % (4.82 ® -^n März 7ÖW ( 78% ), Mai 76 <' 5^

vioerpooi . 'j 'j . Ticarz . (»rnnnpruai i (»etreide - Schlutzki r ' e. >?,.«
taasknrse in Klammern . ) Weizen (100 16 . ) : Tendenz willig ( fC
März 4.10% (5 .0% ) . Mai 5.0% (5 .2 %) , Jnli 5.3 % (5.44,1 Oktober & ,J
(5 .6% ) . — «Viais ( 100 lb . ) ; xcndcnz flau ( stetig ) ; eis Plate ( 480 Jy
per März 19 .3 119 .1« % ), April 18.4 % ( 18 .9) , Avrtl -Ma > 18 ( 18 .6) . , ??, 1.
Juni 18 ( 18 .6) . - Mehl (280 lb . ) : Liverpool Straights 23 % W "
London Weizenmehl 23 —29 (23 - 29 ) . Preise in sdilling und veuee . ,. . r>

Edieaao . 22 . März . «Funkspruch . » V.elreide - - chliitz5ure
tagsknrse in Klammern .) Weizen ; Tendenz kaum stetig *'| c fiî
Mär , 50% <52Vh | , Mai 53H —53% <55 °»—55% ) . Juli 55% - 55 % (57 ^, ,m
S7% ) , September 57Ä —57% (59 %—59-%) . — Ma « S : Tendenz
stetig (stetig ) ; Mär , 38% (34% ). Mai 36« (37% ), Jnli 39% (4pv. ) . .
tember 403, (41 % ). — Hafer ; Tendenz kaum stetig (stetig ) : Ma > ,t \
(23% ), Juli 23% (24%) . September 24% (25 ). — Roggen : Ten . .
kaum stetig (stetig ) ; März — (48) , Mai 44%— 44V.- (45%—45% ) , 3 " •{
(47% ). Sevtembrr 47% (48 % ) . ( Alles in Cents je Bushel . i , ,4«*

Wlnniveg , 22. März , ( itimtiorudi . l (»eircide . - chlnntiirie . ( $ <>*
kurse in Klammern . ) Weizen : Tendenz kaum stetig ( stetia ) ; . Ä -j
60% (61 % ) . Jnli 62% (68 %) , Oktober 68% (65% ) . — Hafer : Ma ' Kj«
(30% ) . Juli 30% (80%) . — Roggen : Mai 16 % (48% ) . Juli 48% VM
Oktober — (51 %) . — Gerste ; Mai 39% (40% ) . Juli 40% ( 41 ) . £ flS»e«
38% (40%) . — Leinsaat ; Mai 99% (100% ) . Juli 101 (101%) . C/ ' jl
103 (— ) . Manitoba - Aeizen : Loco - Northeiti 1 59% (61 - ' .
55% (57% ) . III 51 % (53% ) .

Buenos Aires . 22 . flMrj (Ttntirinrnrfi > Htetrclbr . Srfilitfafiitle .
' 1

togsknrse in Äl >am>mern
Juni 6,57 (6 .S5) . Mai WW W
14.65) , Safer ; April 5. .50 (UM ), Leinsaat : Tendenz
April 9 .45 (9,60 ) , Mal 9.55 (9 73 ) . rUuii 9 6S <» « 51

Roiatio 22 . Marz , («mtliptnd ». ) Getrelde - Schlvtzlurse <B °% :
kurse in Klammern .) Weizen : Mai 6 .45 (6.6S ) , Juni 6.55 <1>>
M « ig : Mai 4.30 (4 .50) , Juni 4.30 (4 .45 ) . — Leinsaat ; offl«
(9 .65 ) , Jnni 9.65 (9 .75 ) In Papierpeso , per 100 Kilo . Wetter ;
gemein schön.

Rewaork . 22 . BtSrz . Baumwoll - Schlutzturie in Oeiits ie >b.
tagskurie in « lammern . » Zuinhren in Atlantischen Häsen 8000 ' ^ 51? '
in (Äolf -Hälen 28 (Xni ( 13 0001 , in Paeisie -Säsen 2000 ' — ) , im ,) nne >-̂ k
(5001) 1, Export nach England 4000 (800>l ). nach Frankreich 1000 (Uz . 1- \
d . übrigen Kontinent 9 000 <15 000) , Locv 670 <685 ), Januar f -60J.
<740 ) . Februar — (—) , März 654 (668) , April 658 ( 669) . Mai 6W, .^ -
(075—676 ) , Jnni 608 (683) , Juli 677 (692 ) , Allan « 685 J699 ) k?

jflft

!. i )Wr .z. (Funkspruch . ) Getreide Schluhtnrse .̂ /A5JI
rn .» Weizen ; April 6.41 (6,70 ) , Mai 6 .4 / % *>
Iis : April 4 .60 (4 80 ) . Mai 4.49 (4,071 , INN,% ig»
[ 5„50 <5 55 ), Leinsaat . Tendenz stetig

<60 000) , Export nach Mexiko und Eanada — v >• a
Ebieaao . 22 . März . «Funkspruch .» X-ttit , Schlutz (BortagskU ^ #

Klammern . ) Schmalz ; Tendenz träge (träge ), Mai -W2 % (465) , •
(500) , Sept . 517% (520 ) . Spe .1 loeo 537% i .^ 7% ) . Schmalz loeo 587' ^ ^
« chni« l» loeo 475 (472% ) . leichre Zchiveine niedrigster Preis 4<«1.
leichte Schmeint höchster Preis 475 (475 ). schivere - rbweiiie uieo ^,,:
Prei » 415 (410). schwere Schweine höchster Preis 435 (430 ) , 1Ä
fuhr in Eh cago 11 00«i (38 000 ) , Schweiliezniuhr im Westen <>8 000 ( » '*rt '

Rrwoork . 22. März . (Funkspruch » Fette , « chlntz. (BorwgekU .̂ ,l>
Klammern . ) Schmalz prima Western loeo 550 (545) , Schmolz «, '" j<i'-
weftern 535—545 (580—540 ) , Talg , speztal extra 2% (2%) . Tala . **" *

^
8 (8) , Tolg , in Tierves 3% (8% ) .

Versuchen
Sie die
neuen Rogo-Strümpfees sittd die Scheusten

es sind die (Resten
195 075

mmrn
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Statt besonderer Anzeige .
Nach einem arbeits - und segensreichen Leben verschied heute , kurz vor

Vollendung des 79 . Lebensjahres , mein inniggeliebter Gatte , unser treusorgender
Vater , Schwiegervater und Großvater

Kommerzienrat Richard Gscll
Ehrenpräsident der Handelskammer Karlsruhe.

In tiefer Trauer :
Anna Gsell , eeb . Steidle
Richard Gsell , Intendant desStadttheaters Dortmund
Gabriele von Rosenberg Lipinsky , geb . Gsell
Lothar von Rosenberg Lipinsky , Oberst ' eutnant

im 3 . ( Pr . ) 'Artl. -Regt . , kdrt. zum Reichswehr -Ministerium
Edith Gsell , geb Delbrück

als Enkel :
Lothar von Rosenberg Llplnsku , Fahnenjunker -

Unteroffizier im 3 . ( Pr . ) Artl.-Regt
Horst von Rosenberg Lipinsky
Richard Gsell .

Karlsruhe , Adlerstr . 30 , den 22 . März 1932 .
Dortmund , Berlin .
Die Beisetzung findet statt am Donnerstag , den 24. März, 12y4 Uhr von der

Friedhofkapelle aus .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen . 40

Todes » Anzeige.
Gestern abend 6 Uhr . kurz vor

Vollendung seines 75. Lebens¬
jahres , ist mein lieber Mann ,
unser stets treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Großvater . Bru¬
der und Onkel

im Frieden heimgegangen .

Karlsruhe , den 22. März 1932
Karlstraßt 32. [FH10U55

Für
die trauernden Hinterbliebenen :

Fi au Lisette Bender
geb . Eberie .

Beerdigung : Gründonnerstag ,
24. März , nachmittags 3 Uhr .

UsWlS - »Oll

Memme

per sofort »u uetmief .
üleierttKimcr tfiiue Iva
zentral g« t«'ßivn. (i0253

ISnnen Vaunian «
ttarlsruh « .

Akademie,tr . Nr . 20.
2 leetc Limmer

sev. . Stadtmitte . c,uf I
Avril als Büro zu vm
Näli Vammftr . 12 . II
Zu verm . ait'f 15 . April
od. fpitt. 8 S !n» W » >».
nun «, er . B-ad , Kiew .
Zub . Erfr . Leovoldslr
7 , II ., » —11 . 5- 6 U'

(̂ -» 10022
H «rrschaNitch«

6 Zim . -Wohnung
mit groft . Diel «, (onn .
fr« lt SUdweftftadtU »g«>
auf 1. April 1932 zu
Venn -« den . Zu erfrag .
Graf Rhenaftr 14 . lV

Ullll S , 4 . 3 II.
2 3a .-Mnnng
p . l . 4. zu vm .^

u « rfr
H« rrenstratz«

tÄ>5Le»

S Zim .-Mung
schöne, neu iKNtt ., n >
tili « S Z . WohNnng tfitf
1. Avnl z. verm . Näh .
Aus « rt«nft5 35. 2 . St .

(SW12S4

4 Zim .-MliiiiW

Gott d«r AllmScht ge hat heute meine lieb « Frau
und treubesorgte Mutter .

Klara Trögler
geb . Hummel

nach langer , schwerer Krankheit , im Alter von 54
Jahren , in die ewige Heimat abgerufen .

Karlsruhe . 22 . März 1932. IFH46

Joseph Trögler und Tochter Johanna .
Trauerhaus : Werderstraße 63.
Di * Beerdigung findet am Donnerstag . % 2 Uhr ,

von der Friedhofkapelle aus statt .

| e ©
SchSnheltapflego . medizinische Bäder
FRIEDA LACKNER, Douglasstraß " 26

| oe . (.er Haupt , Oai

Statt Karten .
FCx die un« beim Heimgang meine » lieben Gatten ,

unseren teuren Vaters

August Pfetsch
in so reichem Maße erwiesene Anteilnahme , sagen
wir innigen Dank , besonders Hqrrn Stadtpfarrer
Seufert für die tröstenden Worte und dlfl zahl¬
reichen Kranzspenden , sow ê die ehrenden Nachrufe
des Sprengarates der Markusofarrei , des Vereins
der ev . Stadtmission , des Chr . Vereins junger Män¬
ner . des Aufsichtsrates der Gesellschaft Fidelitas .
des Vereins Herberge zur Heimat , der Hardthaus -
stiftuüg , und der Uhnnacherverjinigung . Ebenso
dem erhebenden Gesang de« Chors der Stadtmission
und dem Posaunenchor d . C . V . j . M .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Lydia Pfetsch , geb . Mürrle
Dr. Wilhelm Pfetsch .

Karlsruhe , den 22. Müra 1932 f68

Danksagung .
Für die herzl . Anteilnahme and schönen Blumen¬

spenden beim Helmgang unsere » lieben Gatten und
Vaters sprechen wir hiermit aufrichtigsten Dar/k
aus , s*

Frau Albertine Lau
und Kinder .

Karlsruhe , 22. März 1932.

Für die BaBflS

Flerlage
meine benenn: preiswerten

Flaschen-
Weine

in jeder Preislage
Bitte verlaufen Sie die

neueste Weinliste !
Zufuhr erfolgt lrei Haus

'UCHiRER
6 % Rabatt !

. m

mctitraucner
In 3 Tagen durch

nitoK - Mundwasser
Zu vaben : (23858a)

Hos-Apinhele ,
jiatserftrake 2ffl .

Tiermarkt

cpf er & <M»lla -t»

pr . Zufl* u . Ackcrvferd.
Ist >tMstitnh«halMr iu
verkiuf . » . .Rintheim ,
» rnlWr . 60 . <M1W47

Efttö
mlttl . Schl .ig . roomBfl-
lidt Oldenburger . mit
(Süiuanttc iu ka :sen ge«
Jurfit. Preisangeb . u.
63889 an Bad . Press «.

Erfinder
JÜQ.4 DUO) . nnit

Inochermndenwerden?"
wi>-0 gratis versandt.

Folkmar, Berlin»
I 'Nilm Wttbelmsaue 7

i 4 Foxterrier - Mielhaus
Jungtiere , m . Grbm., . 2a ®«_J .Ui
) u verkf. HauShaiier ,
ftu &mouilfti . 10. Fackim .

I Hundescheren. Komme
in» Hau» . (VH1004Ä)

Spaniel oder
Wachlhund

stubenrein , zu kf. grf.
Ang . u . H.Q .28I4 an

B . Pr . Fil . Hauptpost .

Zu verkaufen !
1 Paar schwere

Zugpferde
(RotschlmmeN

S» u . Siübria , auch für
Langhol , eingesabre » ,
unter Ocirantte . 23854a
Tb . Schneider .

Sägewerk .
Radcn -Vaden - QoS .
Televhon Nr . 241 .

ucht . anoreoje umt ." 7 an d. Bad . Pr .

NEDA-FriichtewSrfel das reine Natur¬
produkt zur Darmreinigung .
Keine Gewöhnung , stets gleich
gute Wirkung auch bei täg¬
lichem Gebrauch .

NEDALIN ein reines Knoblauch-Pulver
in Tablettenform lindern Alters¬
beschwerden , reduzieren hohen
Blutdruck .

NEDAKOLIN geruch - undgeschmackfrei
enthält Knoblauch und Kohle in
Tablettenform . Ein Vorbeugungs
mittel gegen Magen - und Darm
Störungen .

Erhältlich in Apotheken , Drogerien und
Reformhäusern .

Schön «, sonn , g«räum .
4 ZImm «» Wol,u » ug

m. Lade, ., v . 1. Avr .
od. iv . iL.- vm . ( >J! eu&.)
Mb . Gl« <k«r. 14 . III .

gebt schöne
4 3ilil .-MWllk
mit sümtl . Zubebör . in
sonnig . Lage , mit od.
ohne (Äarage . a . sofort
od. 1 . April billig «n
oetmiet S! äb. tlriea »
ftrabe 18». I . ( 1812H

Ha« s -Verka » s.
Gutrentlerendes Miets¬
haus , 4 Stockwerke .
Baujahr 1810. m. gro¬
ßem eingebauten La¬
den . In weitem seit -
der ein Kolonialwaren -
aeschäst betrieb , wurde ,
in best . Laae sMarkt
vlatz in Kebl >. S »ir
ti» » m Sekelte mit
Sausgarten un -. gti » -

i 3im .-2Boönyn;
Kriegsftr . 280 . neu
«ein . auf fof . oder fyS<
tcr , « vermieten . Ä!äh.
dalelbsi . I.. r. od. Telc -
»on 3 781 . ( 19303)

Durlach .
Schön«, förmig«

4 3im .- lol )nuiifl
3. ® t„ (ruchiae Tu>nn >
ixtdtaoE ) auf fof . zu
tterm. Nich. SKttmei»-
strafte 29.

'Wohnungen
. . . irt. u . 2 Trepp ..
iia <J>ciofciiibei3.. grobe
Wohuimins ., sofort zu
« rmteten . (75

mtKTti : Ulmet ,
August Dürrstrafte 7 .

4 M -Mnung
1. Zt ., fof . jiu verm .
ÜDeftentsttofie 28 , III .

(g » 10O57 )
Rit » » » t r .

Sonnige , geräumige
3 Ziin .-Wolinilng
m. Bad u . Z» b .. ». VIN.
Stab.Diak »« iyenft . l )!,v .

lnst . an ÄlwknrionHrsuer

(288/i

Bauplatz
RN»purr , Rlcdstr ..

ca . 650 qm. zu ver -
laufen . <73)

> S!äber»S : Maier , I
Berwigstr . 9, Tel . 1944

Offene Stellen

Vertretung
LertreierlinneAl für umwälzende Neubett
gesucht . Unbegrenzte Verdienst «! liglichkeit . —
Meld « », am Dirnsta » . de « 29 . Mär, , von
10 - ^12 und S—6. tut Hotel Hohe « ,oller « . Ecke
Kronen - und Zähriiigerstrake . *

ÖXfucht tüchtiger
Propagaud .

f. CorflUtg . in ftfltlJr
Wlirenb . Ben », nrtt
Blld u . Zeuan . unter
RS4100« an B . Pt eff»' .

IT - Äärtner "WL
kann hier im Cfcjttitii:" '

. find .

3 Z .-DllchgelM
sonn . Sag «', evtl . mit
Büroraum , im (frdfle

die Bodt <«w Preffe .
Sonnige

M -Ä 2Vs Z .-Wohnung

leicht.Besch . .
1—2 Tage . b . mit . st u<
Silosfert . m . Anfvf . n.
§ 8999 an Bad , 'titelie .

kektlim sei.
nur m. at . Schul, « iign

Leon Kab « ,
Rlechn . - u .Inst . -Meist, ,
» ren,Itr . « . Tel . ZftiiN.

Miei - Mm !
Original OuqlitätZ -

wein , von 89 Pf «, an
v . ,̂ l incl . Glas .
Zcküstlcr . Herrenstr . il

Weiblich
Braves , tiicktigesAllelmiiilWeii

für alle Hausarbeit >?.
Kochen a. 1. Avrtl a«s.
Weadtftrah « » 1. St .

( 8H1005S )
Eine iüttget «

Presse fttl . Hmivtvost .
Die

önusfenu
da» keine Sorgen bei
Diensivoienwechsel . Tie
Badiiche Preise ver .
schafft durch eine Kleine
Pn »eige unter der
Ziubrik .. Offene Stel -
len " schnell cinen ae>
eignete « Ersav . denn
sie ist die meist« «-
lesen « Keitiing von
Stadt unt . Von »

Zu vermieten

Laden
mit 2 <wnäuimm , 24Ö
qin , Dt«d !mitt « , in flt.
SJufl« , wen Migictichtet ,
Zentral - u . OfenheU . .
zivm Preise v . X >1 Mr.
mona 'Wrt» zu vermin .
Angebot « unter » i'JWÖ
an vi« Bad . Presse.

mtt Bad n . Zu» ., Gas ,
liWrrr ., in fr . Lag « in
TatlanJ >en , Ncitie Fest
ball«, auf lü . Äpiii s2
zu vorm . Äu « rstaa .
a . H .T .S68« in d«r B .
Pr « ss« Jtl . HliAppof«,

Herrenalb
Zchb .ie sommerlich«
2 ZiN .°MtW !,g
zu vermieten . r23876a )

Karl Pfeiffer ,
J6ertcital6 , !&loiil »c ._

2 M .°MfWNg
( Mans .I . an n . h. Mi «,
ter , 1. Avril abzug .

Es gibt Mäntel und es gibt . . . .

AQUASTRILLA
Mäntel 1
Wenn Sie im Mantel eines Ihrer
Freunde die bekannte

AQUASTREUA
Markesehen,Können Sie mitSicher -
heit auf sein ausgeprägtes Quali¬
tätsgefühl schließen .

AQUASTRELLA
verbürgt beste Meisterarbeit

AQUASTRELLA
ist eben kein Mantel wie alle andern ,
kein Mantel vom laufenden Band ,
er hat das „ gewisse Etwas " — die
modisch korrekte Eleganz — die
Herren so sehr schätzen . In einem

AQUASTRELLA
sind Sie immer richtig angezogen ,
bei jeder Gelegenheit u . vor allem
aucn bei jedem Wetter , denn er ist
nach dem besten Verfahren der
Jetztzeit wasserdicht imprägniert .
Dabei ist der

AQUASTRELLA
leicht , luftdurchlässig und von un¬
begrenzter Haltbarkelt .
Ihr nächster Mantel m u s s ein

AQUASTRELLA
seiql

IUI

MmwM
Kurplatz , Wohnung , ob . Eiagc 5 Äimmer ,
Küche , ütclicr . Bodenräume , <HaS . Wafex ,
Eleltr . , Kaualif .. txtagenhci »ung , Balkon in
v«r « I«l«n oder gan ^e Villa , massiv . 11 3 ' ' "
in er usw. . gr . Einiabrt . Vor - und .5'lnter
garten verkaufe « . _ _ (2S7SSii

rDr . ziesoli . Badenweiler .

^. ssei ' rsum (Hauselnfanri )
146 qm, evtl . mit 2 3 Büroräumen sofort oder
später zu vermieten . HTrschstrefte 1S.

Schlnßpiat ) 7
2 Trcvven , schöne ( n © 10050)

7 Zimmer - Wohnung
m . Erker . Küche. Bad u . retrtl . Zubeh . ,
auf l . Avril 1932 <« vermiete « . J! ä^.
bei Recktoanwalt <»« ier , Kaiferftr . ltt .

HerrscftaiNJZiimrlMiiiig
MoltkestraBe Nr . 37 , hochparterre
äußerst sei
mit großer
fonderS Ick. „ . MW ^ . W , .Waschtisch. W .C . . Wc>rmwasicrhei <una . I«hr
vielen vtebenräumen . Gartenanteil . ver 1.
Avril 19 :12 oreisiv . iu vermiete « . Nah . 2 . St .

Sonnige6 Zimmer
Autvgarage , Sofienftrahe 14B . 2. $ t„ per
1. Juli , evtl . früher >» vermieten . Beslü -
tiguug : 11—1 n . ^— 7 Uhr .. Zu ersragcn' Nr . 557.1. Stoik . T «l«vbo « (21024)

Zu v«rm >«te« auf sofort und fvLtcr :
Äaiseralie «. ein Vadc« m . g Z .-Wohn .
vilcnlolirltr . . schöne Herrschaltswobng .,

«> Zimmer . Zentral ! ei, . ( SH « » ẑ
Hirfchsira!,« . il 'iimmcr m . ring . Rad
Kriegs » r, ( weftU . S, 4 B . 8 Z .-Wob «,

mi ! B .idezfmmer .
MraI -SIhe«a<Strak «. Nenba « . 4 31m .

A . Sta

f
Wohnung « « m, (ktageill -evg . .

latlivstr .. Ii Zim .-Äohua .. « km.
riegeltr , lweftl . » 1., S <vart «ic .

liäli . bei Mir v . 1— 2 u . von 4V4 U . « 11
R « d. x » i 6 . Schillerftrak « i .

MW . « Im . IW ,
zu verm . (FH
« atferftiafte 186, III .

G «t möbl . Zimmer
mit 2 Betten u . (Hl -
chenbeniid . bei all - in -
steh . D -'iue zu v« n .

Leniiftrast« S, J \

1 gut m»bl. u . 1 IcereS
/ im mer

ireisw . zu vermieten .
« . iö -. « - ^ ollystrahe 65, III . *
Nah . Zotlenttr . l Z8. IV . tiinu sehen vormilln -

"
Flut möM. Slmmtr ,

el . L .. NäHe Harf^^ost
zu verm . "

* 21

Zimmer
Manwrde

gr .^ gut möbl . , eleftr .

Alademiestraf ;« n .
M » bl . Zim .. 1—2 B . .

Li<vt . gut helzvar . an a. vorük -erg . fof . vm .
berufst . Dame auf 1. 1W aldstr . 88. III . (71 i
ilvitl od . sp vui verm | m» 6l . Wob " , , m .
Weftendstr . 60^ 2. Stocka Schlafs zu vur Ma !d --1. p _

<( ä (6foM-)(A-Hlw4 <i, 1lomht .ä. llr . i

VlSbi . Zim , f«p . Ein .
gang , fof . bin . Sit trm .
« itiUncilic . Kl . 4 . Dt .

chWlSZ ? '
Com möbl . Zimmer

fofor » bill . jn oermiet
l'cnjttt . 2 . II , r . . tffTe
Nnonftiflt *»«. ( ff*M0040 )
Sehr gut möbliertes

Zimnifr
u . 1 l . Ma « s..ZImm .
z. vm . So !»«nstr 45 . III
(Änt möbl . s« n « . Rlm .
»u nerm . Michelbacher .
Soflenftr . 10 III r.

( » « 100511
MöbNertrs Zimmer

fteunM . , fonit . . el . L ..
Zentralrj . . fof . od. fv .
pit n<rm !eten .
Kartt tr . 18S . 4 Ir . . l .

. 11 n 11 Ii m 1
But möbl . Zim . vm .
Akad«rni «ftr. Kl . S St .

<S » 100U2 >

Arterienverttalhnng
Ihr « Vorboten und Beglaitercchelnunqon , w ' ai
hohw Blutdruck , Atomnot , Sehwlndolanfgl » , M » rz -
b « » chw » rden , Schlaflo » lflk » lt , Gicht , Hh . iinn ba -

kSmpfen Sie durch

ff JUadiosclerin
" (Wz . Nr.

313 844)
die seit Jahren bewährten radiumhciltlgen Brunnen - ! ableiten
(mit kontroll . Radiumgehalt) . Nach Gutachten erster med.
Autoritäten bewirkt reines Radiumsalz Entkalkung der Ge¬
fäße und damit eine bessere Blutzirkulation , sowie normale
Funktion der lebenswichtigen Organe , besonders des Drüsen¬
systems und Wiederherstellung geistiger uud körperlicher
Fr ische. Achtung! Ermäßigte Preise / Orig .-Rohre mit 18 TabL
RM;2.25, Orlg .~JJackg . mit 6 Röhren RM. 9.90, Orig.- Packg. m.
10 Röhren RM. 18.- Zu haben In allen Apotheken !
Literatur mit ärztlichen Gutachten, klinischen Berichten und
Probe - Tabletten kostenlos durch : Radiosclerin - Gesell-

schaft m . b . H., Berlin SW. 68 4
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Säiier macht lustig ! '
sagt die Hausfrau , wenn Sie
den Speisezettel für Ihre Gäste
zusammenstellt . Farbig macht
froh ist nicht weniger richtig
aber — die dezenten Farben
unserer Oberhemden zur Klei¬
dung richtig abzustimmen , ist
Sache des guten Geschmacks .
Unser Personal hat die Erfah¬
rung . Sie dürfen sich ihm anver¬
trauen . Außerdem erhalten Sie
ein modernes Oberhemd
hei uns sdion für RM . 2 .90 .

utckaccL

Berliner M !s - Gesellschaft.
Bilanz vom 31 . Dezember 1931.

Mittwoch, 23. MSrz.
7. Sinfonie-

Konzert
SeiMing : General -

tnitfifbUreft . Fritz B-u 'sch
Weber : Obetonoiiver-
liire — Reger : Boeek-
Itnsuii !« — Beethoven:
S. Sinfonie ^« nwng üfl Uhr.

(StiSe 23 Ufjt.
OMif« 1.30— 4 .Ö0 Mk.
Do. 24 . Z. Otbello . Fr .

3 . Keine Porstellg.
Sa . ZV. S. Neu einstu¬
diert : Faust 1. Teil . !
So . 27 . 8. Neu einstu- j

Zum 10 81ÜCK uon 0.78 an

{Kaffee
Heute Mlttwodi , 2030 Uhr :

Sonder « Konzert

Kapelle Prof . Röfiig
Einlage ;

Präludium und Allegro,
für Violine , . Pugnani-Kreisler

Solist : Professor Röttig .

Oster -Angebotl
Eier

»ollfrisch« Irinleier

'0 Sl . ti . 0.68 an
Deutsches Frischei
mit Adlers!«m-vel

ersten Mal :
von einst .

smnmer

Der groBe Erfolg !

DerHios
Ein feldgrauesSpiel in
3 Akten v . Gilardone
Gelangiicheu . muli-
Hailscne vortrage .
Tinzeu. artistiscüe

Darbietungen
täglich im

Cslosseum
Beginn 8 Uhr

m
Bneue

Enteneier und bunt -
gefürbte Trinkcter

Molkereibutter
Pfund 1 . 25
feinste bayerische und
nordd . Markenbutter

cocosrett 3 » rai .u.84
Margarine Zs 0.95

Käse
® trci(MÄft 3 Ich . 0,28
SRntimVäff Gerdass -Art

Kiste mit 6 St . 0.85
wie auch sämU , Sorten
Hart - u»d WeichMsc

billigst

Genger i Co.
« aiserstraste 14b umd

Filiale Kaiferstr , 172.
Telefon Nr . 634S.

Lieferung frei Hawi.

Gut gepolft. Plüsch-
Garnitur mit 2 3mi «
lenils 50.* . 2t«r . filtU
dersckrank 25 M. vol.
Schreibtisch 25 Jt . soiv.
2 Siwmctftttbr «. ( 104 )
florlftr . 132. ot .. link«.

Vermögen .
Kasse . Sorten . Kupons und

Guthaben bei Noten - und
Abrechnunjfsbanken .

Guthaben bei Bauken und
Bankiers . . . . . .

Schecks . Wechsel und un¬
verzinsliche Schatzanwei -
sungen

Reports vi. Lombards (regen
börsengäng . Wertpapiere

Vorschüsse auf Waren u.
Warenverschiffungen . .

(davon gedeckt
RM . 06 530 880,22)

Schuldner in laufender
Rechnung

(davon gedeckt
RM . 96 539 880.22)

Eigene Wertpapiere . . ,
Konsortialbeteil 'igungen
Dauernde Beteiligungen

bei anderen Banken und
Bankfirmen *)

Bankgebäude
Mobilien
Sonstiger Grundbesitz . .
Bürgschaften

RM 5 818 585,59

Verbindlichkeiten .
Kommandit -

Kapital RM 28 0010000,—
Reserven 1 ) 000 000 .—
Gläubiger
Akzepte
Rückstand . Gewinnanteil *
Bürgschaften

RM 5 818 565,59
Reingewinn

Reichsmark

8 742 617
41 406 786

65 386 997
7 265 872

»2 447 118

123 772 114

8 679 284
7 714 644

5 938 098
5 000 000

1
2 302 473

368 656 008
Reichsmark

38 000 000
292 830 873

36 258 500
21625

1 545 010
368 656 00 }

77

75

25

93
Pf.

20

73
93

Gewinn - und
Verlust -Rechnung vom 31 . Dezember 1931.

Soll .
Verwaltungskost . (einschl .

Tantiemen )
Steuern
Pensionsleistunjfen . . .
AbschreiburKen . . . .
Zuweisung an innere Re¬

serve
Reingewinn
Verteilung <] . Reingewinns :
4l7o Gewinnanteil

auf das gewinn¬
berechtigte Kom -
mandit - Kapital
v . RM 28 000 000

RM 1120 000 .—
Vortrag a . neue

Rechnung RM 425 010,73
RM 1 545 010,73

Haben .
Vortrag aus 1930 . . . . .
Zinsen . Wechsel u . De vis.
Provisionen
Entnahme aus der Son.-

derreserve . . . . . .

Reichsmark
4 585 293

939 462
730 017

2 500 000
5 000 000
1 545 010

15 299 783
Reichsmark

444 854
6 712 936
3141993
5 000 000

15 299 783

73

88

14

stiebr . Waschkommoden,
Schränke , vol, 31m»
mertisch . eich . Schreib,
tisch. « uis,iestllck. bill.
Ruf . Kronenstrahe i .

*) Der Bilanzposten „Dauernde Beteili¬
gungen usw ." enthält Beteiligungen an

der Akzept - und Garantie -Bank Aktien¬
gesellschaft in Berlin ,

der Internationalen Bank te Amster¬
dam in Amsterdam , der Niederems ! er¬
reich !s«'hen Escompt « - Gesellschaft
in Wien ,

der Norddeutschen Kreditbank Aktien¬
gesellschaft in Bremen .

Berlin , den 21. März 1932.
Berliner Handeis -Geselischaft.

Bieber . R . Fitrstenberg . Jeidel «.

UDucstuxacm
Dörrfleisch mager Plund 88 9
Kassler Rippenspeer Pfd . 98 -9
Schlackwurst in Fettdarm _

i/4 Pfund 46 # 33 -//
Osterschinken (Nußsch .)Pfd . 1 .15
ff . Thür . Sdiinkenrot -

wurst >4 Pfund 48 ^
ff. Lachsschinken v, Pfund 70 9
ff . Schinken gekocht , lOOgr tß -9
Landrot -od .Leberwurst « 48 ^

Jiousecven
Apfelmus V, Dose 48 9
Jfif. Schnittbohnen Dose 45 .9
Erdbeeren \>, Dose 98 -9
Kirschen . . . . «/, Dose 75 .9
Pfirsich calit . H Fracht,v , Ds. 95 9
Aprikosen span . . Dose 95 --9

Normal -Dose M %
Stangenspargel stark 2.301 .25
Stangenspargel 50 60 1 .701 . —
Stangenspargel dßnn 1 .40 85 77
Brechspargel mittel 1 .80 —

Jxische HUscfie

Kabliau Pfund 149
Kabliau *Filel «und 24 #
Seelachs Pfund 14 9
Fisch - Filet Pfund 22 9
Bratschellflschpfd . 20 -9
nords .-Scheilfisch - Merlane
Goldnarsch > Goldbarsch -

Filet - schollen

£ e &ende Zische

RheinbacHtische ^ nd 409
Karpfen «und 95 -9
Schleien ptund 95 .9
Hechte Pfund 95 -9
Barben - Barsche - Brösen

J .eute votlfeUe . JCäse
Rahmkäse % Piund 24 9
Bay . Emmentaler 24 ^
Emmentaler o .Rinde % Pf. 22 ^
Deutsch .Münsterkäse >iw 24 9
Dän . Blasenschmalz m 74 »
Erdnuß-Schmalz pfd.sa^ 45 -'/
Landbutter i . Ballen Pfund 1 .35

Setikatessen
Deutscher Kaviar u Pfd. 75 -9
ff . Heringssalat | V« Pfund
Fleischsalat > m
Majonnaise J M
Sardellen ofien • V* Pfund 24 -9
Matjesfilet . stück 24jjt 18#
Rollmops l i Ltr. -Dose
Bismarckheringe
Heringe i. Gelee I
ff . Seelachs in Scheiben . . ~
(Lachsersatz) i/i Pfund 40 «V

20 '

48

SuppenhUhner TO „
o . Darm, gefror., pr.Qual. S ■ '

Zickelfleisch
Pfund

7R » I Jg . Brathühner
m %M u ohne Darm Pfund 95 » |

Güte weine vom fass »"S "™11" EnrncMisrm Bule ueine {n Flaschen
Dürkh .Feuerberg rot, Ltr. 48 =9
Edenkobener Heide
weiß Liter 45 .9
Esdibach .SdiloßbergLtr . 58 -9
Ungsteiner rot uter 58 ^
29 er HambadierSeminar -
garten uter 75 #
Ingelheimer rot uter 75 -9

yormiiiagsr,?:$ Kleine Preise
Echte HUhnerbrUhe oder iE m
Ochsenschwanzsuppe lw '
Kompl . FrUhstUcks -Gedeck 45, ??
Mittagslisch von 11.30 3 .00 nachm.
Kompl . Gedecke 65 # bis 1 .20

Unsere SpezIalltHt :
Täglichwechselnd Eintopfgeiichte.

Vi Flasche inci . Ulai
Macon ( Burgunder ) 1 QO ~
St .Estfephe (Bordeaux ) > « 09

Literflasche ohne Glas
Niersteiner 75 »
Laubenheimer 75 »
Obermoseler 90 »
St . Martiner Schloßberg 90 »
29 er Niersteiner Dom - , >,, Fl.
thal , Oppenheim Gold - | m. oias
berg , 29 er Niersteiner
Fritzenhöll , Lieb¬
frauenmilch

Auf Extratischen
im Erdgeschoß : Tennis -Ringe Marke Phönix, Ring

( 1.50

i
"■V2 Gasherd « I

l
' SÄfti .

! Mende. » R.
Staad , Herr . »,^

° t. M

3U Geige und
Konzertflöte

Klepperboot
. Vagabund -

Faltboot
Ewer — Modell 1931 ,
wenig gedr., vollständ.
komplett, (jttoMfli ! zu
verkf . Ebenfalls Man

» äb
'Vit/ « « « » «

' billig , u
"
veM .

' Marie - dotim . bill . Mzt« cben .
Tammeritockstra«c 4«. -M -k°ndr° ,. r«ß- 47 auch üfcer

(9510060 , BtnUinflcr. _ (3® | M .

l SesSetü
mit 6 Flamm , u . Back¬
ofen . iotoie
1 Badewanne
weg . Wcg,»g äutz . btl .
lw,u verkauf . Zu erfr .
Eisenlobrftr . «9. 2. « t.

Tüllstor
u . Bork». , von 3 M an
solange Vorrat .
Hirfchstrafte 18 . i . Lad.

<FH100SK)

Kaobadeofen n . Email -
wanne , bereits neu . »u
lierfausen . («-010055)
Solienilrake 10. 3. St .

Emaillierter
Kohlenherd

gebr. , gut ervalt ., mit
Niclelfchiff , bill , ,u vf .
Dürr . Wildelmftr . K3.

(NW1A2)

Aifrahlionen
mit dem bek . Komiker

lanillch
Weinhaus
Just

KaiserstraBe 91
Ab Heute s

Oergrofie Lacnscti ag.
se. Durcmauciit
Serenissiinusund

Adiuiant
Kindermann Inder

Holloge
Dazu das übrige Pro¬

gramm.
Lachen ohne Endall
FUr die Festtage

empfehle meine
Spezlal - Weine
Liter von 60 W an .

Diplome
für alle Zwecke liefert
f . Thiergarten
Buch . u . Kunftdruacret

«arlsrutie t. v .
Ecke Lamms» , u . Ziilet

SSttntuI

Kassenschrank
sehr gut erbalt .. «an ;
in Sta >hl . Grobe l .i»>
x90x70 cnt . mit 2
TressorS, versch. Büro¬
möbel biAgft ab; ivgeb.

Räber . Redtenbacher>
strafte 2». 1. St . *

Neise-öAeibm.
ab; idg«ven . Maier ,
» losestr . a , Tel . 4485.

(42)

Arbeitstisch
Konferenztisch

Karteikasten,
Schnelllies >cr!d>rank

abzugeben. Maier ,» loses,r. 23, Tel . 448!».
(43)

Soblen - Svarberdc .
m . (Garant . . 2f>% 9ianU .
gitniftiffc Raten gebr.
nebin« in Zaliluna .
vlnmenftrake 11 , vart .

Opel
2 Siher , in flott . First.,
billi « zu verkaufen.
Dkrr , Willxlnrstr . G3.

Motor - u . Fayrrad -

BerelfUNg
äufterst billig boi der

Vurranisterairstalt
« . Maier , Kriegsftr . 84
am alt . Babnhof , Tel .
6821 . Separat , prompt .

ftrafze 14, i . ©wxf.

Hemden
nacti Maß , in erstklassiger q « C
AusfUhiung

Rud . HugoDietrich

>' i
51
kti
«»

bi(
Iii ,
iir

fe
Bei
5 .
5i
*lc

' in
Bet

»c
Oft
Ho
1« :
ej ,
Iii,
tu
» «

GROTRIAit-STEinUIEG

Flügel u . Pianinos
bei

L. Schweisgui
Pianolager

Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz

Piano
aottb. abzg . Chr . Stöhr
Zianofabr. . Ritterstr .üll

( NHlvvkl )

Schirmgitter -Nrtzemp-
sitnger komb . m . Schall-
pl>atlenwiederg,abe im
Wort 400 .— fflt
180 Ml . zu »Ktfauificit .

Angebote ustt. TZRO
an die Bad . Press« .

S» uft« . -Niit»m. . Leist . ,
Werkt ., Pitfch Kitchen -
schrk . z . v . TchlltzeMr.
34, Z. St . (FW12M)

KindnklapWllg .
mod. Form , ochne Ver»
deck, neu , bill. abzmeb .
HanS-Jachsst . 1. III . l .

Mod . Klndersportwag .,
eis. Kinderbett zu verk .
Lachnerftr. 18, pt„ r .

(72)

Gebraucht *

Pianos
QQnstig . Qelegenh. :
2 Lechleiter
1 Bechstein
t Thürmer
1 Feurich
Auch zur Miete t

Volle Garantie.

fl .Maurer
Kalseratr . 176

Ecke Hirschstraße
Straßenb.-Haltestelle

Fabtikn . Martentod ,
zuck f . Knabenrad ge-
eign.. da nieder . Rah -
men . für 5~> J abzug.
Brauerftr . 83 . Il .rechts.

( SHUM8 !

Züinen -Serrenrad
noch neu , billig abzu-
geben . Klosestr . Z5 . IV .
Soiuegg . *

Herren » » . Damenrad
30 M. »Ii verkaufen .
Schübenftr .S« . Werner .

m
Herren - u. Damenrad .
wie neu , zu verkauf,
toto » . Schtitzenstr. 40

(ft3BI231)

1 Handbetriel
Dreirad

l» i« neu , bill. zu ,
E , Seiler , Pf - r^b^
Weiherftr. 5 . (?

rrrnra
»,

abzugebeN/ .i
Karlstrabe 20, 2. Ü* TO
Bettfedern reintflun̂

Herren, n . Dante # ' !,
gebraucht, «an , b>»7
Werderftr . 73. 1.

( » SBl^ -
SchSne « Damcnra^

» rißner . 30 M zu 7
Kreujstr . 20,

DompnrflO
vtarke Brennabor , jfj
„Ut etil . 42 J ( »tt #i .j,
lrie9Ö,,r '" 8

i^ #

SunW.
mit 2 Hosen , f«M ...
erhalten , für stark« U
(tut , Bu^ d-Ivci« if .
cm , f. 28 Jt Zu
Kriegsstr .278,IV,,r^

Hosen . IopP^I
gobr . u . neu , i»ukv,?5
a . f. Storp , u. ^ ,1.
Zithringetftr . 53a . >

Meth. RuftlN
fftr Lbertealsch . JJ »(f
vtWtuir , 2 Oelgcw ^
spMvill . zu verrat i
Nwrkgrafcnftr.

Bad . Lichtspiele / KonierlKaus

M axÄC miitemoizersAtriKanugi SA_
jeweils 8.30 Uhr :

^ |
(
J | FRITZ I . \

mit Otto GebQhr. Nr
Vorverkauf auch in unserem neuen Büro Bahnhofstraß ®

2 gl . mod. eich . Uet -
ten m . Pat .- Rost. eich ,
warderobefchrank . pol . .
u . weihe « dtränke m .
> ä<h . n . schuld . . Wasch ,
kommoden. ?ln «t,ieh- ».
and .Tische . Stühle , » ü-
ckenbiisett . Chaifelong .
n . sonst . (Heaenst . . all.
sehr billig im An » n.
Merlaus

t» u t m a n n.
»doUstrafze Nr . 12 .

Biedermeiermödel
Vitrine «0 « ticher .
schränke Schreibtische,
» ommoden. Tos « ,
f jslde , billig bei Ruf .

irttl Rr . 11 «.

Oflp wall größter FOml

BEN HUR
wenn Sie . BEN HUR"
gesehen haben, wollen

i>ie ihn wiedersehen.
wenn Sie „BEI! NOR"
nicht gesehen haben,

müssen Sie Ihn sehen .
Heute 4 , 8 .30 , « .45

Heute nachm. ' ä3 Uhr
der Marchen -Tonlllm

Aschen¬
brödel

Resi
WaldstraBe SO

Nur noch 2 Tage
Die beiden Hauptdan,

-steller aus :
„Unter den

DSchern von
Paris " A

u . „Die Million "
Albert Prijean
und Annabella

RAZZI«
mm

UNION -THEATER

Douaumont
z . 5 , 6 .45 und 8 .45 Uhr

Marienstr . lt Tel . 6284
Tägl . um 4, 6 u. 8 .45 U.
I . Der neue Freikörper -

Kulturfllm

Lachendes
Leben

| Reinheit ! Schönnen! |

| Frohsinn! | Eheglück 11

Der weiße
Teufel

Der Millionenfilm der
Ufa mit Ivan Mosjou -
kin . Betty Amann , Lil

DaKover usw . usw .
Donnerstag letzter Ta g !

Glorla/
Oer GROSS - TONF

Kaiserin
Elisabeth v
oelterreicn
LIL DAGOVEf
gibt in ruhiger Schönh ^,
einen Begriff von der f

stalt der Kaiserin -

t "
S*
H
$
iI
s

l
•üt
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